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Teſegruphiſche Depeſchen. 
® ® 
(Geliejert von der United PreB.) 
Die Hilenifihe Frage. 

New Nork, 28. jan. Gpecialdepe: 
schen aus Santiago de Chile melden: 
Kiefige Aufregung herrjcht in der Stadt, 
und mit banger Grwartung jieht man 
allfeit3 der Antwort der Ver. Staaten 
auf dic Note entgegen, welche der Wini- 
jter des Auswärtigen, Pereira, bezüglich) 
des Ultimatums Der Ber. Staaten nad) 
Wajhington gelandi Bat. Seit 24 
Stunden wird in den Klubs und auf der 
Straße von gar nichts Anderen gejpro= 
hen. Die Angänger der verflofjenen 
Balmaceda’jhen Kegierung ziehen über 
die Nachgiebigfeit der jegigen Negierung 
in diefer Sache gehörig los und ver- 
fucyen alles Mögliche, das Kublitugn zu 
verhetzen. 

Wenn es zum Krieg zwiſchen Chile 
und den Ver. Staaten kommen würde, 
ſo hätten die Chilenen einen wüthenden, 
rachſüchtigen Feind an dem benachbarten 
Peru, welches auf alle Art den Ver. 
Staaten Vorſchub leiſten würde. Im 
Uebrigen ſieht es zur Zeit gar nicht nach 
Krieg aus. Die Peruaner empfinden 
aber ſchon rieſige Schadenfreude über 
Chiles diplomatiſche Demüthigung. 

Der Criminalrichter Foſter hat vom 
chileniſchen Juſtizminiſter Weiſung er— 
halten, die Unterſuchung der „Balti— 
more“-Angelegenheit unverzüglich zum 


Abſchluß zu bringen und alles Andere 
verz | 


hintanzuſetzen. Richter Foſter 
ſpricht, daß er die Fälle bis Freitag er— 
ledigen wird. 


Wajhington, D 


er 


Der 


E., 28. Jan, 


Präfident überfandte heute dem Gonz | 
greß die zufäßliche Gorrefpondenz in Ber | 


zug auf die chilenifche Angelegenheit, 
vor Allen Ghiles Antwort auf das 
mehrerwähnte Ultimatum vom 21. d, 
M. 
ment am 26., um 9 hr Vormittags, 
ein. 
neint, daß der Angrifj auf die Matrojen 
des „Baltimore“, fo jchwer er aud) 
wiegen möge, durch Feindfeligkeit gegen: 
über der amerifanifchen liniform und 
der amerifanifchen Regierung verurfacht 
geweſen ſei. 

Zum Beweis ſeiner freundſchaftlichen 
Geſinnung erklärt ſich Chile bereit, nicht 
die letzte Entſcheidung des chileniſchen 
Unterſuchungsrichters abzuwarten, ſon— 
dern die Angelegenheit wirklich dem 
amerikaniſchen Bundesobergericht vor— 
zulegen. 


In der Botſchaft, mit welcher der 
behan⸗ 
„A bin der Meinung, | 


Bräfident diefe Gorrejpondenz 
delt, jagt er: 
daß gute Ausficht darauf vorhanden ift, 
dat die Streitigkeiten nunmehr unter 
Bedingungen gejhlichtet werden fönnen, 
melde für unjere Regierung befriedigend 
find, und ohne Ausübung von Ertrabes 
fugnifjen. “ 
Dynamitcxplofion. 

Miller, Ga., 28. Ian. Geſtern 

wurde unjer Städtchen durch eine jchred: 


lihe Dynamiterplojion erjchüttert. Dies | 
felbe verurjachte aud) eine Jeuersbrumit, | 


welche zwei Ladengejchäfte vermichtete. 


Ein Menjchenleben ijt nicht zu betlagen. | 


Wieder am Sonnfag offen. 

New PMorf, 2°. Jan, Der aller: 
neueften Gntfcheidung des Schatamts 
in Wajhington zufolge wird das Aus: 
wanderungs: Depot auf Ellis Jsland am 
Sonntag wieder offen gehalten. Daf: 
jelbe war jeit der Weihnadhtsmoche ſtets 


Sonntags gefchlojjen, aber die Vertreter | 
der Dampferlinien find in Wafhington | 


nicht unthätig geblieben. 
Merkwäürdige Berbintung, 
Wabaſh, Ind., 27. an. 


Land— 
Free⸗ 


Freeman, eines wohlhabenden 
wirthes in der Nähe von hier. 


man iſt im Begriff, ſich zu Tode zu ver- 


bluten, und zwar ſtrömt ihm das Blut 
an allen Theilen ſeines Körpers durch 
die Poren der Haut. Das Blut häuft 
ſich immer unter der Haut an, bis dieſe 
eine ganz purpurdunkle Färbung er— 
langt hat, und dann fließt es in großen 
Tropfen heraus. So geht es ſchon ſeit 
über einer Woche fort, und es wäre jetzt 
die höchſte Zeit, dem Blutfluß Einhalt 
zu thun, da ſonſt die Verblutung abſo— 
lut gewiß iſt. 
Aerzte erklären, daß ſie gar nichts in der 
Seche thun können. 
Angekßommene Dampfer. 

New York: Normandie von Fiverpool. 
Maiejtic von Yiverpool, 

Boiton: Kanjas von Liverpool. 

Liverpool: Teutonic von New ort. 

Southampton: Saale, von New Morf 
nad) Bremen. 

Hamburg: Sorrento von New Nork, 

Der britifche Dampfer „City of Dun: 
dee“, weldher anı 19. Januar von Nor: 
folf, Ba., in Yiverpool eintraf, brachte 
damals die Kunde, dak er an einem 
großen Ödrennenden, jchon beinahe bis 
zum Wafjerrande zeritörten Dampfer 
vorübergefahren ſei. Letzterer iit bis zu 
diejem Tage noch nicht identificirt wor: 
den; es iſt aber jetzt der beklemmende 
Gedanke aufgetaucht, daß es der Dam— 
pfer „Polaria“ ſein könnte, welcher 
ſchon 23 Tage von Stettin aus nach 
New Nork unterwegs iſt. In der betr. 
Agentur in New Nork will man indeß 
noch nicht an dieſe Theorie glauben, 
ſondern hält daran feſt, daß nur das 
ſtürmiſche Wetter die Ankunft des Schif— 
fes verzögert habe. „Polaria“ hatte 
28 Zwiſchendeckspaſſagiere (ſämmtlich 
Einwanderer) und gar keine Cajüten— 
paſſagiere mitgenommen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön bis zum 
Samſtag; Südweſtwinde. 


— — — —— — — —— — ———— —— 
J 


Dieſelbe traf im Staatsdeparte- 


Es wird darin immer noch ver- 


Allgemei- 
nes Kopfſchütteln erregt in der ärztlichen 
Welt der Fall des unglücklichen Alex. 


Aber ſelbſt die beſten 





Bewilligte 8300,000. 

Albany, N. 9., 28. Jan. Der 
Staatsjenat nahm heute früh die Vor: 
lage an, welche $300,000 für die Ber: 
tretung New Yorks auf der Chicagoer 
Weltausſtellung verwilligt. 
Wahnſiun und Selbſtmord. 
Danville, Ill., 28. Jan. Heute früh 
um 6 Uhr entleibte ſich der Fleiſcher 
Georg Kemmerle, ein Mitglied der 
Firmä Gebr. Kemmerle, indem er ſich, 
während er an einem Klotz Steak zu— 
rechtſchnitt, plötzlich — in Gegenwart 
mehrerer Kunden ſowie eines ſeiner 


Brüder — mit dem großen Schlächter- 
meſſer den Hals von einem Ohr zum 


anderen durchſchnitt. Kemmerle war 
34 Jahre alt und unverheirathet; man 
glaubt, daß er plötzlich wahnſinnig ge— 
worden war. 

Molſten keine Studentinnen. 


der von der Facultät des „Miſſouri 
Medical College“ haben ihre Abdankung 
eingereicht, welche auch angenommen 
wurde. Jüngſt wurden 17 junge 
Frauensperſonen als Studentinnen zu— 
gelaſſen. 

Das paßte der Mehrheit der mänı: 
| Tihen Studenten gar nicht, und fie er: 
| fuchten die Facultät darum, die Dameı 

wieder fortzuighifen. Aber die Mehr: 
| heit der Facultät wollte diefem Gejud 
| feine Folge leiften, weshalb die Fünf, 
welche für Bewilligung der Petition 
waren, ausihieden, und aud alle auf 
‚ ihrer Seite jtehenden männliden Stu- 
denten aus dem Colleg austraten. 


Der jünafte Falſchmünzer. 

Pafayette, And., 28. Jan. Wahr: 
fcheinlih der jüngjte Saljchmünzer in 
den Der. Staaten ift der 13jährige 
' Samuel Wallace, ein „vielverjprechen: 

des“ Senie, deifen Eltern in Marjhefield 
anjäjjig find. Der Junge faljchmünzte 
nad) folgender Methode: Er kaufte jich 
eine tleine Quantität Blei, bohrte ein 

oh von der Größe eines Nidels, ließ 
daS gejchmolzene Blei in das Yoch lau= 
fen und machte fich jolcherart Bleijtüde, 
deren Größe möglidhit vollfommen echten 
Nideljtüden entiprad. Dann legte er 
an jede Seite des Bleiftüdes eine 
Nidelmünze und hHämmerte dann darauf 
lo, bis ein ziemlich guter Eindrud des 
Miünzbildes auf jeder Seite des Blei: 
ftücfes entitand, Der Knabe muß uns 
gezählte Stunden auf feine „Arbeit“ 
ı verwendet haben, aber er betrieb das 
Geihäft mit einer Ausdauer, die einer 
bejjeren Sache würdig gewefen wäre. 

An der Nähe von Samuels elterlicher 
Wohnung hielt ein alter Manu, dejjen 
ı Augen fon ziemlih ſchwach geworden 
| war, ein Ladengeichäft. Bei Ddiejem 

brachte der Junge alle feine faljchen 
Münzen an. Gr madte eine Menge 
| Eleiner Einfäufe und bezahlte jtetS mit 
feinen falfchen Nikeln. Ginige Zeit 
; ging es ganz glatt, aber fchlieklih Fam 

der alte Mann doch Hinter den Schwin- 

: del und lieg den Knaben verhaften. 
Letzterer beſtand gejtern ein Vorverhör 
‚ vor dem Bundescommijlär und jtellte 
auch gar nicht im Abrede, daß er die 
| „Bleinidel* gemacht habe. Der Bun: 
| descommifjär feste die Bürgjchaft auf 
600 feit; Sanmuels Mutter jtellte die: 
 felbe und nahm den Buben fogleich wie: 
der mit nad) Haufe. Die Bundesbeam: 
ten wundern fih, daß Sich überhaupt 
Demand fand, weldher das faljche Geld 
annahm. 


„Abendpoſt““, täglide Auflage 35,000. 


— —— 


Ausland. 


Kaiſer Wilhelm als „Topfgucker.““ 


Berlin, 28. Jan. Geſtern brach der 
Kaiſer mit allen kaiſerlichen Ueber— 
lieferungen, indem er die Küche des Pa— 
lais in eigener Perſon beſichtigte. So 
etwas hatte nie zuvor ein preußiſcher 
Herrſcher gethan. Selbſt Friedrich der 
Große hatte nur gelegentlich ſeinen 
franzöſiſchen Oberkoch zu ſich ſelbſt be— 

ſchieden, um die Einzelheiten einer 
Speiſekarte mit ihm zu beſprechen, und 
auch dies that er nur, wenn er ganz be— 
ſondere Gründe dazu hatte, z. B. wenn 
das Mahl die Kritik von Perſonen wie 
Voltaire zu beſtehen hatte. 

Kaiſer Wilhelm aber iſt in Begleitüng 
des Oberhaushaltsmeiſters, Graf Pück— 
ler, kühnlich in die Küche gegangen, und 
da man vorher keine Ahnung davon ge— 

habt, daß er kommen weide, ſo entſtand 
nicht geringe Aufregung beim ganzen 
Küchenperſonal. Indeß war der Kaiſer 
zur Zeit recht gut aufgelegt: er ſtellte 
viele Fragen, ohne jedoch chicanös zu 
ſein, und erklärte ſich zum Schluß voll— 
kommen befriedigt. Allen loyalen 
Hausfrauen ſchlägt jetzt das Herz höher 
bei dem Gedanken, daß der Kaiſer die 
Kochwiſſenſchaft ſeiner höchſteigenen Un— 
terſuchung für würdig gehalten habe. 


Bur Panamacanalfrage. 


Paris, 28. Jan. Man erwartet, daß 
die franzöfiiche Abgeordnetenfanmer 
bald einen Bericht erjtatten werden 
wird über die Frage der Megierungs: 
unterftüßung bei Vollendung des Pana⸗ 
macanals. Die 93jährige Canal-Con— 
ceſſion, welche im Mai 1878 von der 
Colombianiſchen Regierung gewährt 
wurde, enthielt die Beſtimmung, daß 
der Canal binnen 12 Jahren eröffnet 
werden ſollte. Inzwiſchen hat ſich be— 
kanntlich Verſchiedenes geändert, aber 
die geplante neue Compagnie hat die 
praktiſchen Canalarbeiten ſpäteſtens am 
28. Februar 1893 neu aufzunehmen. 
Bildet ſich alſo dieſe Compagnie nicht 
binnen 12 Monaten, ſo wird die Con— 
ceſſion verfallen, und den Actionären 
ihre letzte Hoffnung zu Waſſer geworden 
ſein. Die Zeit drängt alſo ziemlich! 


St. Louis, 28. Jan. Fünf Mitglie- 


Caprivi und die politiſche Polizei. 


Berlin, 28. Jan. Es ſcheint, daß 
es auch der Reichskanzler Caprivi nicht 
für möglich befunden hat, auf die 
Dienſte der politiſchen Geheimpolizei 
ganz zu verzichten, wie er früher an— 
gekündigt hatte; denn er hat in den 
Etat auch einen Poſten für den Unter— 
halt dieſes Dienſtzweiges aufnehmen 
laſſen. Daß er dies ſo offen thut, wird 
ihm hoch angerechnet, — namentlich im 
Gegenſatz zum Verhalten ſeines Bor: 
gängers Bismarck, der, wie es noch 
immer heißt, den „Welfenfonds“ unter 
Anderm für ſolche Zwecke benutzte. 

Die Grippe in Sachſen. 
Dresden, 28. Jan. In ganz Sachſen 
greift die Grippe oder Influenza ſo 
bedenklich um ſich, daß energiſche Maß— 
nahmen ergriffen werden, um zu ver— 
hindern, daß ſich die Krankheit durch 
Verſammlungen u. ſ. w. verbreitet. 
Eine große Anzahl Volksſchulen ſowie 8 

Gymnaſien ſind vorläufig geſchloſſen 
worden. 

Die Weltausſtellungsagenten. 

Rom, 28. Jan. König Humbert 
wird heute die reiſenden Commiſſäre für 
die Chicagoer Weltausſtellung empfan— 
gen. Man erwartet, daß einige der De— 
legaten nach der Rückkehr in die Heimath 
recht intereſſante Reiſewerke werden 
ſchreiben können, und daß ſie die Sprach— 
kenntniſſe, welche ihnen vorher abgingen, 
wenigſtens nachträglich beſitzen werden. 


Telegraphifhe Notizen, 


— Als Vertreter des Zaren erjchien 
der Großfürjt Aleris zur Geburtstagss 
feier des deutfchen Staifers in Berlin. 

— in Leipzig wurde ein Profejjor 
Bahr aus Frankenhaufen wegen angeb- 
ih in Weida begangener Fälfehungen 
verhaftet. 

— Sn der dänifhen Hauptitabt 
Kopenhagen erkrankten in voriger Woche 
wieder 620 Perfonen an der Grippe, 
und 30 ftarben an derjelben. 

Die Berliner Polizei fchloß eine 
Anzahl Ställe in denen Schladtvieh 
untergebracht war, weil die Maul: und 
Klauenjeuhe unter demfelben auftrat. 

— Die Feier von Kaifer8 Geburts: 
tag in Berlin fchloß geitern Abend mit 
einer Galavoritellung im Dpernhauje, 
Die Stadt war glänzend ilfuminirt. 

— An der Südfüfte von Neu-Süd- 
Wales, jowie in Tasmanien und Bic- 
toria wurde eine ftarfe Erderfchütterung 
verjpürt, Biele Häufgr wurden bejchä- 
digt. 

— Die SKaiferinwittwe Friedrich 
mußte wegen eines leichten Grippe: 
Anfalles den gejtrigen Feitlichkeiten zu 
Ghren von Kaijer Wilhelms Geburts- 
tag fernbleiben. 

— Ein ruffifher Artillerieofficier in 
Wilna fhoR zwei Unterofficiere ohne 
Weiteres mit einem Mevolver todt, weil 
diejelben ihm den vorjchriftsmäßigen 
Gruß verweigert hatten. 

— Die dinefiihe Regierung hat die 
Gründung einer Schule für flotten: 
ingenieure in Ausfiht genommen, um 
ih der europäijhen ngenieure ent: 
ledigen zu fönnen, welche auf der chine- 
jiihen Flotte angejtellt ſind. 

— Hunger und Sranfheiten aller 
Art haben viele rufiifche Bauern in eine 
folche Raferei verfeßt, daß fie fih aud 
an den ersten vergreifen, melche fich 
vergeblih mit ihnen abgemüht haben. 
Viele Aerzte find daher geflohen. 

— Die Zahl der Geburten in Lon: 
don betrug in der vorigen Woche 2623, 
die Zahl der Todesfälle 3761. Lebtere 
ergibt eine Rate von 46 auf 1000 Ein: 
wohner, mas ganz unverhältnigmäßig 
hoch iſt. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, hat 
Kaiſer Franz Joſephs jüngſte Tochter, 
die Erzherzogin Maria Valeria — Ge— 
mahlin des Erzherzogs Franz Salva— 
tor von Oeſterreich-Toscana — geſtern 
einer Tochter das Leben geſchenkt. 

— An den Arbeiterunruhen in Bil— 
bao, Spanien, ſind hauptſächlich die in 
den dortigen Kupfererzminen beſchäftig— 
ten Grubenarbeiter betheiligt. Die 
Striker haben auch die Eiſenbahnlinien 
zerſtört, die Telegraphendrähte durch— 
ſchnitten und ſich eines Dynamitmaga— 
zins bemächtigt. 

— Während ſich das chileniſche Cabi— 
net über die Art und Weiſe beräth, wie 
es ſich den Ver. Staaten gegenüber 
wegen der beleidigenden Sprache des 
Miniſters Matta entſchuldigen ſoll, 
werden in Santiago von einem Aus— 
ſchuß hervorragender Bürger Vorbe— 
reitungen getroffen, Matta durch ein 
glänzendes Feſtmahl zu ehren. Matta 
iſt bei der Mehrheit der chileniſchen Be— 
völkerung jetzt erſt recht beliebt, und 
jene beleidigende Note dürfte ihm als 
die beſte Handlung während ſeiner Amts— 
thätigkeit angerechnet werden. 

— Eine große Feuersbrunſt vernich— 
tete vergangene Nacht in Cincinnati das 
6itödige Gebäude von Weit & Tire in 
der Weit 4. Str. Das Gebäude und 
die darin befindlichen Porzellanwaaren: 
vorräthe hatten einen Gejammtwerth 
von $160,000, 


An fataler Lage. 


Der Mebgermeijter Peter Ronneberg, 
von No. 254 N. Halfted Str., wurde 
heute in Unterfuchungshaft genommen, 
um das Ergebniß des Inquejts an der 
Leiche eines gewiffen Edward Neljon, 
von 261 Green Str., abzuwarten. 

Nelfon wurde heute todt auf der 
Treppe zum sleijcherladen gefunden, 
wie er um fein Leben fam, ift no nicht 
mit Sicherheit feitgeftellt. 


I 
| 
| 


| 
| 


ſchule. 


Nach dem Reſultat der heutigen 
Sitzung des Bau-Comites vom County-⸗ 
rath unterliegt es faſt keinem Zweifel 
mehr, daß die Erbauung einer Turn— 
halle und einer Handfertigkeitsſchule in 
Verbindung mit der County-Normal— 
ſchule vorläufig ein frommer Wunſch 
bleiben wird. Es wurde nämlich be— 
ſchloſſen, die genannten Inſtitute nur 
dann zu errichten, wenn dafür nach Be- 
zahlung aller anderen, nothwendigen 
Bauten noch Geld genug im Baufond 
verbleibt. | 

Befanntlih waren für die Turnhalle | 
840,000 ausgeworfen, doch in der let- 
ten Sikung des Countyrathes wurden 
Ihon andere, angeblich viel nöthigere 
Bauten in VBorfehlag gebragt. Der Er- 
Gounty-Arhiteft Wegman unterbreitete 
heute Pläne für den Anbau aum@ounty: | 
Hojpital, worin mit anjtefenden Krank: 
heiten behaftete Merjonen untergebradt 
werden follen. 

Herr Wegmank meinte in Bezug auf 
den Bau, daß die dafür beitimmten 
530,000 jehwerli ausreihen würden, 
indem für diefe Summe die Yofalitäten 
hödhitens für 60) Kranke groß genug 
werden würden. °Gs wurde daraufhin 
vorgejhlagen, die Summe auf 850,000 
zu erhöhen und diefer Vorichlag wird 
wahrjheinlih au ausgeführt werden. 


Ein enttäufhter Einbredher. 


M. G. Tousley, einer der Redacteure 
des „Snglemood Eye“ faß geitern Abend 
in feiner Dffice, No. 246 62. Str. und 
verfuhte „einen Gedanken“ zu befom: 
men. Während er fein Gehirn zermars 
terte, hörte er plößlih ein Geräufc) 
hinter jih und, fich. ummendend, blidte 
er in den Lauf eines. Nevolvers. „Geben 
Sie mir Jhr Geld oder ich jchieke Sie 
todt,* fagte der Mann, welcher den 
Revolver in der Hand BHielt. „Mit 
Vergnügen,“ jagte der feinesmwegs er: 
ſchrockene Zeitungs menſch, —, d. h. das Un⸗ 
angenehme bei der Sache iſt nur, daß 
ich nicht über einen einzigen Cent ver— 
füge.“ 

Von der Wahrheitsliebe des Redac— 
teurs überzeugt, machte ſich der Ein— 
brecher nicht die nn fih von dem 
Thatbeitand zu vergewijjern. Indem er 
die Mündung des Revolvers auf den 
ruhig Dafigenden gerichtet hielt, zog er 
fi rüdmwärts gehend nach der Thür zu- 
rüd, madte eine böflihe Verbeugung 
und verihwand. Herr Tousley jtieß 
einen Geufzer der Grleihterung aus, 
juhte dann in . feiner Wejtentajche 
herum, aus welcher nad einiger Zeit 
einen „Dime” Dernor brachte und begab 
ih damit in feine Stammfneipe, was 
in jener Nahbarjchaft natürlich eine 
Apotheke ijt. 

Hier handelte er fich einen „Bitte: 
ren“ ein und indem er denfelben Lang= 
jam über jeine Zunge gleiten ließ, mur: 
melte er: „Bejjer, gar fein &eld haben, 
als fih dur einen Hallunfen berauben 
lajjen.* Dann ging er hin und brachte 
das eben Grlebte zu Papier, um den 
Lejern feines Blattes einen Begriff von 
den Gefahren beizubringen, denen ein 
Zeitungs-Redacteur ausgeſetzt iſt. 

— 


Der Rauchunfug. 


Der von der Geſellſchaft zur Unter: 
drückung des Rauchunfugs angeſtellte 
Sachverſtändige O. H. White hat ſich 
mit ſeinen Gehülfen auf eine Inſpek— 
tions-Tour durch den Geſchäftstheil der 
Stadt begeben, welche mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen wird. Er wird ſich 
zunächſt genau darüber informiren, 
welche von den Firmen, die bereits auf— 
gefordert wurden, Maßregeln zur 
Rauchverminderung zu treffen, dieſer 
Aufforderung nicht nachgekommen ſind 
und gegen dieſe ſoll dann zuerſt vorge— 


gangen werden. 
— — — — 


Dem Kriminalgericht überwieſen. 


James Hogan, der geſtern Abend in 
die Wohnung von J. R. Dedſen, No. 
272 D. Chicago Ave. einen Kinbrud 
verjucht hatte und dabei abgefakt wurde, 
hatte heute Vormittag vor Richter Ker: 
jten cin VBerhör zu beitehen und wurde 
unter S1000 Bürgjchaft dem Kriminal: 
gericht überweijen. 

— —— 


Temperaturſtand in Chicago. 


warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 12 Uhr letzte Nacht 22 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 27 und um 12 Uhr 
heute Mittag 34 Grad über Null. Am 
niedrigſten, nämlich auf 21 Grad, ſtand 
1 Uhr 


das Thermometer um heute 


Morgen. 


— —— 


Ber die ‚„„Ubendpojt‘‘ Tieft, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne jüch langweilen zu müj: 
fen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu, 


Fur; und Keu. 


* Die „SGrocer3 und Butchers Affo: 
ciation“ von Chicago hält am Dienftag 
Abend, den 9. Februar, im Weit Chi: 
cago Elub-Haus an der Ihroop Str. 
ihren dritten Jahresball ab. 

* Seftern Nahmittag und heute tags 
ten die Delegaten der „National Yar: 
mers Alliance” in der Karwellhalle, 
Den Vorfig führte Präfident John H. 


Powers. Welterſchütternde Beſchlüſſe 


Der Thermometerſtand der 
| 
| 


| wurden foweit nicht gefaßt. 


i 
I 


* (has. Anderfon und Frank Hanjen | 
verfuchten gejtern der im Haufe No. 422 
9. Str. wohnhaften Frau Mary Kearney 


| einen Reifekoffer mit einem Seidentleide | 


| 


| 


im angeblihen Werthe von *400 zu | 
jtehlen, wurden aber dabei ertappt. | 
Richter Woodman bejtrafte heute . 
Beiden um je 885. 


Sonuthwicks Alibibeweis. 
Hwei feiner Zeugen angeblich ver— 
haftet. 


Vor Richter Woodman wurde heute 
das Verhör gegen den des Angriffes ge- 
gen die 16-jährige Louiſe Hagen ange- 
klagten Southwick fortgeſetzt. Da das 
Zeugenverhör ſchon am Dienſtag abge— 
ſchloſſen wurde, ertheilte der Richter 
heute dem Vertheidiger des Angeklagten, 
William Foſter, das Wort. 

Der Anwalt führte aus, daß gegen 
Southwick keine andere Zeugenausſage 


vorliege, als die des angegriffenen Mäd— 


chens ſelbſt. Daß dieſelbe hinfällig ſei, 
gehe daraus hervor, daß das Mädchen 


ausſagte, daß der Angeklagte damals 


einen braunen Hut getragen habe, wäh— 
rend Southwick einen ſolchen thatſächlich 
nicht beſitze. Seiner Anſicht nach ſei es 
gar nicht möglich, einen Mann, von 


welchem man nichts anderes ſehen konnte, 


als die untere Partie des Geſichtes, 
ſpäter wieder zu erkennen. 

Für Southwick ſprechen zahlreiche 
Zeugen, welche übereinſtimmend beſtäti— 
gen, daß er an dem kritiſchen Tage in 
einem Hotel betrunken in einem Bette 
gelegen habe und nicht ausgegangen ſei. 

„Es iſt lächerlich,“ fährt der Verthei— 
diger fort, „zu behaupten, daß South: 
wid das junge Mädchen überfallen habe, 
weil er es für Nofephine Felfe gehalten 
hatte, an der er jich rächen wollte. Grit 
gefiern ftand in einem biejigen Blatte 
(„Abendpoit“) ein Artikel, in welchem 
berichtet wird, daß ein Mann ein junges 
Mädchen nah der Art von „Nad the 
Nipper“ ohne jeden Grund überfallen 
hat. Warum follte niht au Frl. Ha- 
gen von einem folden!, ad the Ripper“ 
blos aus Luit zur NRohheit überfallen 
worden fein?“ 

Aus all’ diefen Gründen verlangt der 
Vertheidiger Freilprehung des Ange: 
flagten. Der Richter verjchob fein Ur: 
theil auf den 3. Kebruar und entliek 
Southwid, nahdem er Bürgichaft im 
Betrage von 8500 geitellt hatte. 

Wie e3 heift, wurden zwei der Zeu: 
gen, auf deren Ausfagen ji Advokat 
Folter ftüßt, Heute Nacht wegen des 
Verdadtes faljcher Zeugenausfagen in 
Haft genommen, doch verweigert die 
Rolizei über diefen Gegenjtand genauere 
Ausjagen. Diejer Umjtand bringt den 
Alibi-Beweis des Angeklagten etwas 
in’sWanfen, und, wenn man dazu hält, 
daß der Angeklagte wiederholt im 
„Wafhingtonian Home“ untergebracht 
war und fein Lebenswandel auch fonjt 
nicht jonderlich tadellos ijt, jo gewinnt 
die Ausfage des Mädchens ungemein an 
Gewidt. 


Möge e8 fie nie gereuten, 


In der, Geſellſchaft“macht eineHeirath 
viel von ſich reden, welche am Dienſtag 
Nachmittag unter Hintenanſetzung aller 
bei derartigen Gelegenheiten üblichen 
Ceremonien im Plankinton Hotel zu 
Milwaukee gefeiert wurde. 

Die beiden jungen Leutchen, die ſozu— 
ſagen mit Filzſchuhen in den Stand der 
heiligen Ehe traten, ſind — die Damen 
voran — Frl. Gretchen Dörk, die Tochter 
der Frau Dörk, von No. 4310 Berkeley 
Ave., und H. F. Berry, jr., ein Ange— 
ſtellter der, Berry Iron Works, S5—93 
Indiana Str. Der Vater des jungen 
Chentannes ift der leitende Direktor 
und Haupteigenthümer der genannten 
Fabriken. 

Berry hatte Fräulein Dörk, welche 
eine der hervorragendſten Schönheiten 
Chicago's iſt, vor etwa Jahresfriſt ken— 
nen und lieben gelernt. Sie ſchenkte 
ihm gleichfalls ihre Neigung und kurz 
entſchloſſen reiſte das junge Paar ſchließ— 
lich nach Milwaukee, um ſich dort vom 
Pfarrer Richardſon ohne alles Gepränge 
ehelich verbinden laſſen. 

Schwiegermama mütterlicherſeits 
hat bereits Ja und Amen zu dem Ge— 
ſchehenen geſagt; die Eltern väterlicher— 
ſeits werden der vollendeten Thatſache 
gegenüber, dem liebenden Paare ihren 
Segen wohl auch nicht vorenthalten. 


Mit gebrochenem Fuße aufgefun— 
den. 

Auf dem Seitenwege an der Ecke von 
Madifon und Desplaines Str. wurde 
heute Morgen gegen 2 Uhr ein Betrun: 
fener gefunden, der daS Bemwußtfein 
gänzlich verloren hatte. Auf der Po: 
lizeijtation, wohin der Mann geichafit 
murde, entdefte man, dak er einen Brud) 
des linfen Fußes erlitten hatte. 

Der Mann heift James Blain und 
wohnt No. 505 Auftin Ave. Es 
fheint, daß Blain von dem vielgepriejes 
nen Glüde der Betrunfenen verlafjen 
worden it und fi feine Derlegung 
durch einen Sturz zugezogen hat. Er 
wurde in's CountysHojpital gebradt. 

— — 


Wer eine kleine Anzeige in die „Abendpoſt“ 
einrücken lähßt, braucht nicht gleich ein Ver⸗ 
mögen auf's Spiel zu ſeten. 


Gine nette Geſellſchaft. 


Im ſogenannten „Dog-Houſe“, einem 
der Polizei als Aufenthaltsort von 
allerlei Geſindel wohlbekannten Hauſe, 
No. 5 N. Curtis Str., trieb ſeit länge- 
rer Zeit eine Bande von Strolchen ihr 
Unweſen und gab in ſo hohem Grade 
öffentliches Aergerniß, daß endlich die 
Umwohner die Polizei erſuchten, das 
Neſt auszuheben. 

Heute ſtanden ſechs der Burſchen vor 
Richter Woodman unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens. Dieſer 
entließ William Hoben und Albert 
Hintz, welche nur zufällig in jenes Haus 
gerathen waren; beſtrafte dagegen Joe, 
alias „Rusley“ O'Donald, Joe Willis 
und Frank Naſh um je 825, und Pat. 
Kelly um 815. 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 





4. Jahrgang. — No. 23. 


Wegelagerer bei der Arbeit. 


Zwei von ihnen in's Arbeitshaus 
geſandt. 


Ein Poliziſt, der geſtern Abend gegen 


9 Uhr durch die S. Desplaines Str. 
patrouillirte, ſah, wie drei Männer in 
verdächtiger Weiſe einem durch die 
Straße wankenden Betrunkenen nach— 
ſchlichen. Der Poliziſt folgte dem Tri— 
folium und kam gerade recht, um den 
zum Opfer Auserſehenen aus den Hän— 
den der Wegelagerer zu befreien. 


Zwiſchen der Madiſon und Monroe 


Str. hatten nämlich die Strolche den 
Betrunkenen zu Boden geworfen und 
waren eben im Begriffe, ihm die Taſchen 
auszuleeren, als der Poliziſt herankam. 


Der Blaurock brachte die ganze Geſell- 


ſchaft zur Polizeiſtation und heute hatten 
ſich die Kerle wegen Raubes vor Richter 
Woodman zu verantworten. 

Der Angefallene, der im Hauſe No. 
40 W. Adams Str. wohnhafte Ed. 
Doley, wußte ſich an gar nichts mehr 
zu erinnern, konnte demnach nicht als 
Kläger auftreten. Der Richter mußte 
ſich daher darauf beſchränken, James 
O'Brien und Thomas Lee wegen un— 
ordentlichen Betragens für ſechs Monate 
in's Arbeitshaus zu ſchicken. Das Ver— 
hör gegen den dritten Angeklagten wurde 
auf morgen verſchoben. 


Verſuchter Straßenraub. 


William H. Sterling, ein No. 5137 
Kimbark Ave. in Hyde Park wohnender 
Börſenmann, war geſtern Abend auf 
dem Nachhauſewege begriffen und ging 
die 51. Str. entlang. Plötzlich hörte 
er raſche Fußtritte hinter ſich und trat 
zur Seite, um den Eiligen vorüber zu 
laſſen. Er war jedoch nicht wenig er— 
ſchrocken, als der Fremde, ein anſchei— 
nend noch junger, ſchlanker Mann mit 
einer Leinwandmaske vor dem Geſicht, 
ihm die Mündung eines Revolvers an 
den Kopf ſetzte und ſein Geld verlangte. 

Herr Sterling glaubte, es mit einem 
Spaßvogel zu thun zu haben und machte 
eine dahingehende Bemerkung. Aber 
der andere erklärte kurz und bündig, 
daß er durchaus nicht ſcherze und gab 
dem Ueberfallenen eine halbe Minute 
Zeit, ſeinen Mammon auszuliefern. 

Langes Zögern war alſo nicht am 
Platze und Herr Sterling begann ſchon 
in ſeinen Taſchen herumzukramen, als 
er nahende Schritte hörte. Der Stra— 
ßenräuber machte dieſelbe Wahrneh— 
mung, ſprang über einen Zaun und 
verſchwand im Dunkel. Die Affaire 
wurde der Polizei gemeldet, doch war 
von dem Strolch keine Spur zu ent—⸗ 
decken. 


Eine langwierige Liquidation. 


Im Kreisgericht wurde heute die 
Beſtellung eines Maſſenverwalters für 
die Druckerfirma „Pitkin & Vaughan 
Co.“ nachgeſucht. Stephan G. Pitkin u. 
Carey A. Vaughan, die Hauptactionäre 
der Firma, haben den Antrag unter— 
zeichnet. 

Die Druckerei wurde im Jahre 1884 
mit einem Grundkapital von $50,000 
gegründet und liquidirte im September 
1887. Es waren bei der Auflöſung des 
Gefchäftes Ausjtände in Höhe von 85000 
vorhanden, mit deren Cinzug der Se: 
cretär der Compagnie, Thomas N. 
Staley betraut wurde. nn der Klage: 
ihrift wird behaupeet, daß Gtaley nod 
immer mit der Ablieferung von S1000 
im NRüdftande fei. Die Antragjieller 
wünjchen daher, dak der zu ernennende 
Maſſenverwalter die noch vorhandenen 
Ausjtände collectiren und Gtaley zur 
Abrehnung und Uebergabe etwaiger, in 
jeinem Befite befindlicher Firmengelder 
veranlajien jolle. 


In unaufgeklärter Weiſe derums 
slüdt. 


Ein Conducteur der eleftriichen Stra: 
Kenbahn fand gejtern Abend auf den Ge- 
leifen der Eicero und Pravijostinie in 
Daf Park einen jungen Mann im Zu: 
ftande der Bejinnungslofigkeit und mit 
gebrohener Hirnjhale.. Der im der 
Nähe wohnende Dr. Torpe wurde herbei= 
gerufen und diejer erklärte, nachdem er 
den Verlegten unterjucht hatte, da der— 
jelbe fhmwerlihd mit dem Yeben davons 
fommen würde. 

Der Verunglüdte ijt, wie jväter er= 
mittelt wurde, der 23 Jahre alte Henry 
Magnus, weldher bei feinen Eltern an 
der Bellefonte Ave. in Aujtin wohnte, 

Auf welhe Weije der junge Mann 
verunglüdte, Eonnte nicht feitgeitellt 
werden. Etwa eine Stunde nad jeinem 
Auffinden wurde ein in ein Buggy ge: 
ipanntes Pferd eingefangen, weldes als 
das jeinige identifizirt wurde. Man 
nimmt nun an, daß das Pferd durch 
ging, Magnus vom Wagen warf und 


dann weiter lief. 
_— oo — 


Cigarrenmacher auf dem Kriegs⸗ 
fuß . 

Diejenigen Cigarren-Fabrikanten und 
-⸗Händler, welche bis jetzt ungeſtört eine 
Nachahmung des „Union Labels“ der 
Cigarrenmacher-Union benutzten, ſind 
durch die geſtrige Entſcheidung des Rich— 
ters Tuley in große Verlegenheit geſetzt 
worden. Seit der obergerichtlichen Ent— 
ſcheidung in Pennſylvanien, laut wel— 
her das internationale Geſetz zumSchutz 
des „Labels“ verfaſſungswidrig ſein 
ſollte, wurden Cigarren in enormen 


Quantitäten und mit dem nachgemachten 


„Label“ verſehen, nach Chicago geſchickt 
und hler verkauft. Dies hat natürlich 
jetzt ein Ende, denn die Union wird ge— 
gen jeden Fabrikanten und Händler vor— 
geben, welcher das gefälſchte „Label“ 
in Gebrauch hat. 


dãgliche Auſſage der, Abendpoſtẽ* 35, 000. 


Unerwünſchte Gäſte. 


Ein großer Billetdiebſtahl im Au— 

ditorium. 
Im Auditorium herrſcht hente früh 
große Aufregung. Gin Polizift hatte 
nämlich zwei junge Qaugenidhtje aus 
dem Yenjter der Billetkajje jpringen 
und nah dem Yafe front: Park laufen 
gejehen. Die ganze Gejellfhaft Fonnte 
| vorzüglich laufen, die Verdächtigen hat: 
| ten indeg einen jehr bedeutenden Vor: 
ſprung. 

Zufälliger Weiſe ſtolperte einer der 
letzteren und fiel der Länge nach hin. 
Bevor er wieder auf die Beine kommen 
konnte, hatte der Mann des Geſetzes 
ſich ſeiner verſichert. 

Der Verhaftete wurde auf die Poli— 
zeiſtation in der „Armory“ geführt unb 
dann wurden in dem Auditorium Erz: 
bebungen angejtellt. 
| Das Nejultat der legteren ergab einen 
umfangreichen Diebftahl an Billets für 
ı das demnädhitige „PattisConcert*,. Etwa 
300 diejer Scheine im Werthe von 8700 
bis SS00 fehlten bei oberflädhlicher 

Schätzung mindeſtens. Der Verhaftete 
wurde in’3 DVerhör aenommen, beftritt 
jedoch jede Schuld und erklärte, er fei 
nur gelaufen, weil der Polizift auf ihn 
zugefommen fei und erffih vor ihm ges 
fürchtet habe. 

Später legte er indei ein Geftänb: 
niß ab, und führte einen Beamten an 
den Plab, wo er auf der Flucht das 
Padet von Jih geworfen hatte. Hier 
wurden noch 42 Billets gefunden und 
der Dieb erzählte, daß wahrſcheinlich 
die herumlungernden Jungen fi) des 
Reites bemächtigt hätten. 


Die Auditorium:Gejellihaft befindet = 


Rh im großer DVerlegenheit, und ihre 
Gaflirer verlangten heute von allen 
Käufern Angabe des Namens und der 
Adrejje, um diefen „Erjagfheine“ zus 
Itellen zu Fönnen. Die ganze Serie zu 
welcher die geitohlenen Karten gehörten, 
jol nämlich vernichtet werden. 

Das Publitum aber fei dringenbit 
gewarnt, feine BilletsS auf der Straße 
zu Faufen. 

Heute Nacht gegen zwei Uhr drang 
ein unbekannter Gauner in die Wohnung 
von Dr. Names H. Stomell, No. 526 
Wadajh Ave. Der nächtliche Gajt öff- 
nete die Thür zum Schlafzimmer und 
viß Dadurch den Doctor dem Schlummer. 

ALS diefer den Cindringling anrief, 
ergriff derfelbe die Flut. Dr. Homell 
eilte ihm nad), jtürzte aber auf der 
Treppe und z0qa fich eine Verlegung des 
Fußes zu, die es ihm unmöglid madfte, 
die Verfolgung fortzufegen. Dadurd 
wurde e8 dem Einbrecher ermöglicht, fich 
aus dem Staube zu machen. 

Sn der Eile ließ der Flüchtling feine 
Schube, welche er int Parterre außgez0s 
gen hatte, zurüd und dieje jtehen nun in 
der Harrijon Ötr.-Polizeiftation und 
harren ihres Eigenthümers. 


Ein gefährliches Trio, 


Die Familie MecFnerny identificird 
drei Derhaftete als verwegene 
Einbrecher. 

An einer Kneipe ander W. Harrifon, 
nahe May Str., wurde geftern ein Vers 
brecher-Trio abgefaßt, welches unter 
dem Verdachte ſteht, eine Reihe verwe⸗ 
genſter Einbrüche verübt zu haben. 

Die Gefangenen heißen Hines 
O'Neill, ein ehemaliger Zuchthäusler, 
George Shine und Joe Menard. Zwei 
Einbrüche glaubt die Polizei ihnen mit 
Beſtimmtheit nachweiſen zu können, 
hofft indeß, daß ſich noch ſehr viel mehr 
Verbrechen finden werden, welche auf 
das Kerbholz der Bande gehören. 

Geſtern Abend murden die Gefanges 
nen nah der Polizei-Station an der 
Desplaines Str. geführt, um hier einer 
Anzahl in der lebten Zeit bejtohlener 
Leute zweds Identification vorgeftellt 
zu werden. 

Der GajtwirtH W. F. Mefinerny von 
No. 692 Belt Str.; und deilen 
Gattin waren die erjten, denen das Trio 
vorgeführt wurde : 

„Das find die Kerle, die am 10. di» 
M. nähtlider Weile bei uns einges 
brodhen find und uns beraubt haben, * 
fagte frau Meiinerny fofort. 

„Sind Sie Jhrer Sade ganz fiher?* 

„Bewir ! Der Große da (auf O’Neill 
Binweifend) trat an unfjer Bett heran 
und nahm mir mit den Worten: „Geh 
Kleine! Du wirft doch nicht gar jchießen 
wollen ! einen Revolver fort, den ich 
unter dem SKopftiffen bervorgezogen 
Batte. * 

„Was geſchah weiter?“ frgte ein Po: 
lizeibeamter. 

„Dann nöthigten die Räuber meinen 
Mann, aus dem Bette aufzuftehen und 
fie in da3 Wirthichaftslofal zu begleis 
ten. Hier zwangen fie ihn, die Kaffe 
zu öffnen. “ 

„Wie viel fanden fie da?“ 

„Nur 812. Sie waren damit nit 
zufrieden und wollten die Betten durd= 
juhen. Mein Gatte erklärte ihnen, daß 
ih jehr frank jei, und bat fie deshalb, 
von dem Vorhaben abzuftehen. Sie 
glaubten ihm, und wir — retteten üns 


ſere Erſparniſſe.“ 
—⸗ — 7 — 
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Ein alter Anfiedler geitorben, 


In feiner Wohnung, an der Ede von 
Grove und Poplar Ave., jtarb geftern 
der 64 Jahre alte William Burkhardt 
am Magentrebs. 
| Burkhardt bejaß vor 30 Jahren eine 
| Farın, an der nördlichen Grenze von 
| Aujtin belegen. Als die Ortichaft fi 
zu bevölfern anfing, legte er jein Befig- 
| thum in Baujtellen aus, verkaufte dies 
| felben und gelangte auf dieje Weile zu 
beträchtlichen Keihthum, in welchen fi 
jest jeine Wittwe und vier erwachjene 
ı Kinder theilen werben, 


Dr 
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nen 
Barum ift e8 fo fhwer, einen 
grundjäglihen Standpunft nur mit 
Gründen zu vertheidigen und jich aller 
perfönlichen Beleidigungen zu enthalten? 


aus ernite und wichtige Sache handelt, 
wie Krieg mit dem Ausland, jo jollte 
es doch möglich fein, das Für und Wider 
mit einer der Bedeutung des Gegenjtanz= 
des entiprehenden Ruhe und Leiden— 


haftslofigkeit zu erwägen. Statt dejjen 


hat man es eben erjt wieder erlebt, daß 
die Friedensfreunde einfach Landesver- 
räther gejcpolten wurden, während ben 
Bertheidigern der „nationalen Chre“ 
zum Theil die denkbar jdmußigiien Be: 
weggründe angedichtet wurden. 3 war 


entfhieden gehäffig, dem Präfidenten | 


der Ver. Staaten im amerifanifchen 
Eongrefje die Unterjtellung zu macden, 


daß ihm Chiles Antwort auf fein Ultiz | 


matum fon befannt war, als er bie 
Gorrefponden; dem Gongrejje über: 
fandte, d. h. mit anderen Worten, daß 
er den. Gongreß über 
ChHiles zu täufchen verjuchte, um ihn zu 
einer Kriegsertlärung zu veranlafjen. 
Für einen fo gemeinen Schurken braucht 
jelbjt fein grimmigjter Parteifeind den 
Bräfidenten Benjamin Harrijon’ nicht 
zu halten. Nichts ift- Fennzeichnender 
für die Verfumpfung der amerikanijchen 
Politik, als joldhe Berdädhtigungen, die 


nur der grimmigiteu und verbiljenften | 


Barteiwuth entjpringen Tönnen. 


Auf der anderen Geite hat die Ad⸗ 
miniſtration kein Rechi, die Angelegen- 


heit mit Rückſicht auf die nächſte Präſi— 
dentenwahl zu behandeln. Daß ſie das 
aber aethan bat und nod thut, unter> 
liegt leider feinem Zweifel. Denn die 
Behauptung Harrifons, die chilenijche 
Regierung habe nicht einmal ihr Bebaus 
ern über das Borfommniß in Balparaijo 
ansgedrüdt, wird durch den mitgetheil- 
ten Schriftwechjel volljtändig widerlegt, 
und der außerordentlich jchroffe Ton des 
Präjidenten gegen Chile ijt deshalb nur 
aus jeinem Wunfce zu erklären, ji 
dem Lande aegenüber als ein bejonders 
thatkräftiger und charakterfeiter Mann 
aufzujpielen. Dieje Abjiht Liegt aber 
fo bdeutlih zu Tage, daß Harrijons 
Ausfihten auf die Wiederwahl eher ge— 


Ichädigt, als gefördert worden jein Dürf | 


ten. - Auch die Freunde Blaines werden 
e3 nicht vergeljen, dai Harrijon ihren 
Liebling mit geradezu auffallender Be: 
gierde in den Hintergrund zu Drängen 
verjuchte. 

St jomit auf beiden Seiten jchwer 
gefehlt worden, jo darf man ich doppelt 
darüber freuen, daß der Krieg, der im 
beiten Falle unrühmlih für die Ber. 
Staaten gewejen wäre, im entjcheiden- 
den Augenblide abgewendet worden ift. 
Die Hilenifche Regierung hat fich gede- 
müthigt, weil fie von England dazu 
gedrängt wurde, einen Aufjtand der 
Gegenpartei im eigenen Lande unb 
gleichzeitig. die Rache der von Chile 
aejhlagenen Nachbarländer Peru und 
Bolivia befürdtete. Beliebter aber find 
die „Yankees“ in Chile offenbar nicht 
geworden, und wenn gar die „Be: 
grüßung“ der amerifanifhen Flagge 
erzwungen werden jollte, jo würde das 
den Haß ber Chilenen noch erheblich 
jteigern. Sollte die größte Nepublit 
der Erde dem Eleinen Gegner nicht lieber 
goldene Brüden zum Rüdguge bauen? 


‚Beil vor zweihundert Jahren 
die Engländer Gejete machten, welche 


da8 Emporkomnten der eben erji von | 
Schotten nad Jrland verpflanzten In= 
dujtrie verhinderten, deshalb behaupten | 
die \jrländer heute noch, daß an ihrer | 


‚nduftrielofigkeit nur die Engländer 
ſchuld ſind. Aehnlichen Unſinn ſchwätzen 
die Silberbolde in den Ver. Staaten. 
Sie reiten fortwährend auf der däm— 
lichen Behauptung herum, das Silber 
ſinke nur deshalb im Preiſe, weil es 
im Jahre 1873 von den Ver. Staaten 
„heimlich demonetiſirt“ wurde. Seit 
jener Zeit ſind faſt zehn Jahre lang 
alljährlich mindeſtens 30 Millionen 
Silberdollars geprägt worden, und 
da hierdurch das Sinken des Silbers 
nicht aufgehalten werden konnte, ſo 


iſt ſeit acht Monaten von der Regierung 
ſo viel Silber aufgekauft worden, wie 
in den Ver. Staaten überhaupt hervor- 
gebracht wird Hätte es alſo auch mit 
der Wirkung der angeblichen, Demone- 


tiſirung“ ſeine Richtigkeit, ſo müßte 
erſtere durch die ſpäter beſchloſſenen 


Maßnahmen doch wieder aufgehoben | 


worden ſein. Statt deſſen fällt der 
Preis des Silbers raſcher und beſtändi— 
ger, als je zuvor. Von 105 im Auguſt 
vorigen Jahres ijt er auf 914 herunter- 
gegangen, jo daß das Gdelmetall in 
unjeren Silberdollar3 nicht viel mehr 
als 70 Eents werth it und 223 Unzen 


Silber dazu gehören, um eine Unze | 


Sold zu kaufen. Angefits diefer unbe: 


ven, was jie dem Wolfe einzureden ver- 


jugen. Mit diefen Menjchen kann man | 


feine Geduld haben. 


Den New Horfer Bauern hat Das 


Entfäufhungen gebradt, wie 
ftrielen Lohnarbeitern in allen Theilen 
bes Landes. Sie hatten gehofft, daf 
ber hohe Zoll auf canadifche Gerite zur 


Verdrängung derjelben durch ihre eigene | 


führen würde. Statt. deijen find die 
meisten Mälzereien im nördlichen New 
Morf eingegangen, weil fie mit denen 
des Weitens nicht mehr concurriren 
fönnen. 


amd erzielten auf Dieje Art ein Malz: 
product, welches eine gewilje Berühmt» 


die Abjichten | 


| abzunehmen. 


I 


den | 
Shafzühtern in Ohio und den imdus | 


Früher miſchten dieſe Mälze- 
reien canadijche Gerjte mit New Norker | 


beit genog. Nachdem fie aber auf die 
New Norker Gerfte allein angewiejen 
waren, hielt ihr GErzeugnig dem Der 
weftlihen Mälzereien gegenüber nicht 
mehr Stand. 
fie großentheild den Betrieb ein, und 
die New Horker Bauern finden für ihre 
Gerjte weniger Abfat, als zuvor. Yür 
alle Unbetheiligten ift die Sache fomifch, 
aber den New Morker Bauern, die auf 
Mesinley geihworen hatten, kommt fie 
durhaus nicht erheiternd vor. Der 
DOberraubzöllner jollte ihnen erklären, 
daß er auch) dieje Wirkung feines Gejetes 
vorausgefehen hat. Gie werden ihm 
mit großer Aufmerkjamteit zuhören, 


Troß der Schulvorlage des Hair 
jers Wilhelm, welde die Schulen in 
Preußen wieder der Geiftlichfeit auslie- 


Imigften Feinde Preußens, zum Ober⸗ 
haupte der Propaganda ernannt. Wels 
gen Gindrud diefer Schritt auf bie 
| deutfchen Katholifen mahen wird, bleibt 
| abzuwarten. Auf ihre Haltung wird 
e3 jedenfalls nicht ohne Ginfluß fein, 
| daß der Erzbifchof von Paris fi) gewei- 
gert hat, ein päpftliches Rundſchreiben 
zu veröffentlichen, in welchen Die franzö- 
jiihen Biihöfe ermahnt wurden, mit 
| der republifaniichen Regierung Frieden 
zu fliegen. Wenn fi) die fatholiiche 
ı Bartei in Sranfreih ihre Politit nicht 
vom Vatikan vorfchreiben lafjen will, jo 
bat die Latholifche Partei in Deutjchland 
gewiß erit recht feine Veranlafjung, fid) 
| nad) den Winten der päpftlichen Diplo- 
matie zu richten. Cs bleibt unter allen 
Umftänden bedauerlich, daf die Neligion 
überhaupt in die Bolitit hineingezogen 
wird. Solange das aber der Fall iit, 
ı werben die deutjchen Katholiken hoffent- 

lich zeigen, daß auch fie in eriter Reihe 
| gute Deutjche find. 








Lokalbericht. 


Die Exiſtenz der Sanitätsbeamten 
bedroht. 
Ingenieur White, von der Geſell⸗ 
| Schaft zur Unterdrüdung de3 Raudhuns 


| fugs, und der Chef des Gejundheitsams | 
'teö, Dr. Ware, hatten gejtern eine Conz | l n 
dem grauen Alterthum bis zur Jetztzeit 


ferenz, in welcher nichts geringeres, als 


die Entlaſſung der geſammten im Dienſte 
befindlichen Sanitäts-Poliziſten geplant 


worden ſein ſoll. Dieſe Leute ſind an— 
geblich faſt durchgängig Politiker, die 
nach allen Richtungen hin Rückſichten zu 


nehmen haben, und es mit keinem ihrer 


Ihre 


hohen Gönner verderben dürfen. 
Dienſte für das Gemeinwohl ſind unter 
dieſen Verhältniſſen von nur ſehr unter— 


geordneter Bedeutung, und die Beſetzung 


ihrer Stellen durch Poliziſten von der 


regulären Truppe iſt eine unumgängliche 


Nothwendigkeit. 


frage nur dann eine Beſſerung zu er— 


unabhängig daſtehen und, durch keine 
kleinlichen Nebenumſtände gebunden, 
rückſichtslos gegen die Sünder vorgehen 
können. 


Geſtörte Flitterwochen. 


Julius Simon Leyvy hat es meiſterlich 
verſtanden, Wirthen und Pfandleihern 
werthloſe Glasſteine für echte Diaman— 
ten „aufzuhängen.“ Der Trödler E. 
Springold, No. 329 Clark Str., gehört 
zu dieſen Opfern. Levy hat ihm einen 
angeblich in der Madiſon Str. für einen 
Dollar gekauften Simili-Brillianten 
für baare hundert Dollars angeſchwin— 
delt. Sobald der Geprellte die Werth— 
er Strafantrag gegen Levy. Dieſer 
und hatte mit ſeiner Couſine Fanny 
Levy Hochzeit gemacht; dem Vergnügen 
bereitete die P jedoch ein jähes 





Polizei 
Ende, indem ſie den jungen Ehemann 
geſtern feſtnahm und nach Chicago zu— 
rückbrachte. 
Auf dem Weltansſtellungsplatz 
verunglückt. 


ſell, wohnhaft No. 2127 Sherman 


Str., fiel geſtern von einem Gerüſt am 
Fiſcherei- Gebäude auf dem Weltausſtel- 
lungsplatz und zog ſich ſchwere, vielleicht 

innerliche Verletzungen zu. 

Etwa 20 Minuten ſpäter wollte ein 


tödtliche, 
anderer Arbeiter, der No. 3846 Cottage 
zeigen, auf welche Weiſe das Unglück 


geſchehen war, und erlitt daſſelbe Schick— 
ſal, wie Ruſſell. Beide Männer wur— 


den nach ihren reſp. Wohnungen ge- mals u 
h Ip hnungen g giebt es auch eine Oper „Othello“ und zwar habe auf ihre Schmuckſachen etwas Geid 
borgen wollen. 
ſagt, er müſſe die Diamanten erſt auf 
Sie habe 
ihm dieſelben übergeben, und dies ſei 
Wir haben geſtern Ihren Fall 
geſehen habe. 


ſhafft. 


Mißglückte Bauernfängerei. 


ſchriebenes Individuum namens Auguſt 
Olſon verſuchte einen eben erſt am 
Polk-Str.-Bahnhofe angekommenen 
Einwanderer in eine benachbarte Wirth— 
ſchaft zu locken, vermuthlich, um ihm 
dort ſein Geld beim „Kümmelblättchen“ 

Olſon wurde dabei von 
einem Poliziſten beobachtet und endlich 
in Haft genommen. 
tirte geſtern dem Gauner eine Strafe 


von $50 zu, die erim Arbeitshaufe ab» 
In Olſon's Be-⸗ 


zuſitzen haben wird. 
ſitze wurden 8100 in werthloſen Süd— 


ieſer unbe- ſtaaten-Noten gefunden. 
ſtreitbaren Thatſache können die Schwin- gel 


delgeldleute unmögiich jelbft das glaus | 


Bon einem fHürzenden Balfen ge⸗ 
troffen. 


Der Tjährige Dscar Ahle trieb jich 


gejtern Nachmittag auf der Branditätte | 
| der Wellerihen Fabrit No. 118—120 
TE ; : ı North 
Be iße Sollgejen cbenfo fämere | einem Holzitüde, das aus dem 4. Gtod: 
fo unglüdlih am | 
ı Kopfe getroffen, daß er einen Schädel: 
| brucd erlitt. 


Ave. herum, und wurde von 


werfe Herabjtürzte, 


North Ave, geichafft. 


bracht, wo e3 verftarb. 


Kein Deutfhed Blatt Chicagos hat aud 
nur den vierten heil fo viele Lleine Unzeis 
sen, wic die „„AbendBoit‘. 


” 


In Folge defjen ftellten | 


Wenn es fich vollends um eine fo über: fern foll, hat der Papft den polnijgen | 


Cardinal Ledochowsli, einen der grim⸗ die Fontaine herum fol ein Garten an- 


geſtern hier an. 





als auch auf die Lage. 
werden ſich auf eine Summe von etwa 


Nach Anſicht der Herren Dr. Ware 
und White ſoll namentlich in der Rauch-⸗ 


loſigkeit des Steinchens erkannte, ſtellte 


war inzwiſchen nach Milwaukee gereiſt 
es ſeinem Vater, einem der Hausbedien— 


ſteten im Rialto-Gebäude, 
wurde. 


Ein Arbeiter, Namens Thomas Ruſ— 


Fi — 2 33 3 = | ; N z u 
Cin bei der Polizei fehr übel ange: | irn auch der Depotichein gut jein. 


a LEE N — I — PT Nee, Wh : 


„Abendpoft“, 


Die Weltausftellung. 


Die große Fontaine für die Cafe | Ihr Gaftfpielibeginnt Sonntag in | 


Pläne für das Deutihe Dorf. 


Der Erecutiv-Ausfhuß des Weltaus: 
jtellungsdireftoriums befand jid geftern 
in Sigung und bejprad die geplante 
Grridtung einer Riejen-yontaine, füd- 
li von derjadjon Str. amSeeufer. 63 
wurden zwar feine bejtimmten Bejhlüffe 
gefaßt, Dod fam man im Allgemeinen 
dahin überein, daß die Fontaine ein 
würdiges Crinnerungszeihen an die 
Weltausftellung werden fol. Die Kojten 
der Erbauung follen zwijchen $25,000 


und &50,000 betragen, und nah Schluß | 


der Ausftellung fol die Fontaine in den 
Befit der Stadt übergehen, dem diesbe: 
zügliden, am letten Montag .gefaßten 
Stadtrathsbejhlug entiprehend. Um 


gelegt werden. 

Her ©. B. Schmidt, der Bevoli- 
mädtigte der Gefellfehaft, welche das 
„oeutiche Dorf“ auf dem Weltausitel- 
lungspla& zu erbauen gedenft, langte 
Gr hatte im Laufe des 
Nachmittags eine Unterredung mit dem 


| Bauamts:Chef Burnham und erklärte 
| fih mit dem lag, welcher für das 


Unternehinen beftimmt ijt, ſehr zufrie— 
den, fomwohl in Bezug auf die Größe, 
Die Keiten 


$500,000 zu belaufen. 

Nah dem Plane, welden Herr 
Schmidt bereit3 entworfen hat, wird 
da3 Dorf in drei Abtheilungen zerfal: 
len. Die Hälfte des Plates wird zu 
einem Goncertgarten mit 8000 GSiben 


verwendet werden, in welchem,„echt“deutz | 


Ihe Militärfapellen abwehjelnd concer: 
tiren jollen. 
das Auftreten der Garde du Corps: 
Kapelle in Ausficht geftellt. Bier und 


ausgefchentt werden. 


in zwei Abtheilungen getheilt. Die 
eine wird 24 verfchiedene Bauernhäufer 


enthalten, welche den in den verfchiedenen | 
Gegenden Deutichlands üblichen Bauftyl | 
Die zweite Ab= | 
theilung wird in 33 Häufern die Cniz | 


veranſchaulichen ſoll. 
wickelung der deutſchen Baukunſt von 


illuſtriren. Eines der Gebäude ſoll 
eine Nachbildung des alten Rathhauſes 
in Heilbronn werden. 


auch als Ausſtellungsräume benutzt 
werden. 


Oberleitung von Dr. Ullrich Jahn, einem 


der bekannteſten Ethnologen Deutſch-⸗ 


lands, ſtehen. 


May Turner iſt wieder da. 


Der Schleier des „Geheimniſſes“, 
welcher das plötzliche Verſchwinden von 
May Turner umgah, iſt geſtern in einer 


| 

| 

| — „für das junge Mädchen wenig ſchmei—⸗ 
| warten jein, wenn die Beamten völlig | 

| 


helhaften Weije gelichtet worden. 

Die Polizei bringt den Meldungen, 
von derartigen myjteriöjen Cntführun: 
gen ftet® ein gemwijjes, und zwar in tau= 


ı jend Fällen 999 mal gerecdhtfertigtes, 
So aud) in die: | 


Mißtrauen entgegen. 
fem. nfpector Roß verfolgte die Spur 
Mays lediglich in Chicago und er hatte 
„ja jo recht,“ denn geflern gelang es 
jeinen Leuten, die „VBerihwundene“ im 
Haufe No. 990 Warren Ave. aufzujtd- 
bern und fejtzunehmen. 

Sie erzählte die befannte Gejchichte 
von einem Manne Namens Stofes, der 


fie gezwungen hätte, eine Reife mit | 


ihm zu machen, und dem fie fchließlich 
in Milwautee entfloben jei. 
ziften glaubten fein Wort davon und 
führten das junge Mädchen nad) der 
Desplaines Str. Station ab, mwojelbit 


Ein polizeiliches Nachfpiel wird die 
„gewalfame Entführung“ nicht haben. 


Brieflaften. 


Die Rehtäsfragen beantwortet Zend B, | 


Ghriitenien, Redhtsanivalt, 
163 Randolpb Str. 


J. B. 
2— 8 
September 1802 zu Monof im Komitat 
Zemplin geboren. 

Kari. Schreiben Sie an die zuftändige 
jtädtijche Behörde in New York, 

Burton View. Im Adreßbuch ſteht 
der Name nicht, vielleicht hilft eine Aufforde— 


rung im Anzeigentheil der Zeitung. 
Grove Ave. wohnhafte Georg Merker, 


Dr. S. G. Auch Ihre Angelegenheit 
gehört in die Anzeigeſpalten. 

J. Sch. Zeitwort oder Verbum. 
mals in's Delltſche überſetzt. Allerdings 
iſt dieſelbe eine der neueſten Schöpfungen 
Verdis. 

C. A. S. 

P. Z3. 


Nein. 


Mrs. © 
im Brieffajten erörtert. 

EP, Man wird Sie, wenn Sie nad) 
Deutijhland zurüdfehren, in 
Rock ſtecken. 


F. B. A. 
“‘short cause calendar’ jegen läßt. 
Id Pr 


diejelben nicht angenommen haben, brauchen 
Sie fie jelbftverjtandlich nicht zu bezahlen. 


&. 3. Was Ihnen der Notar gejagt hat, 

Wenn Shnen jemand zumutbet, | 
ihm ein Grunditüd zu bezahlen, bevor Sie | 
den Abitract haben unterfuchen lajjen, dann | 
fünnen Sie Hundert gegen Eins wetten, daf | 
‚ er irgend welchen Schwindel vorhat. 
| die von Ahnen erwähnte Compagnie anbe- 


iſt Unſinn. 


Was 
trifft, ſo müſſen wir darauf verzichten, Ihnen 
im Briefkaſten darüber Auskunft zu ertheilen. 

W. W. Das Wahlrecht zum deutſchen 


RKeichstage iſt nicht von der Zahlung einer 


Steuer abhängig. 
Sabre alt fein. 
jetgebenden 


‚Der Wähler muß 25 
„Für die Wahlen zu den ge- 
Körperichaften der einzelnen 


| Yänder gelten andere Rorichriften. 
Der arme Junge wurde | Ih 
| in die Wohnung feiner Eltern, No. 132 


A. 8. 


Der Wirth iſt in ſolchem Falle 


verpflichtet, dem Manne das Gewünſchte zu 
Ein berbeige: | 
ırufener Arzt erklärte dort jeinen Zus | 
ſtand für Iebensgefährlid. Ju Laufe 
ı der Naht wurde das bedauernömwerthe | 
ı Kind nah dem Alerianer-Hofpital ge: | 


verabreichen. 
PP Wir glauben nidt, daf Sie mit 


; einer Schabenerfagflage Ausficht auf Erfolg 


baben würden. 
IM. Iept nicht mehr. 
1.8. Bedauern fehr, aber unjer Rechts: 


| bevather erflärt, da& er noch feine Zeit gefun- 


den hat, jich mit den Einzelheiten der ru jji= 
ſchen rn vertraut zu machen. 
Ihm genügt die amerifanifche fhon voll- 
ſtändig. 


Chicago, 





Unter anderen wird jogar | 
| gen. 


Sämmtliche Ge: | 
| bäude werden theils von deutichen Ausz | 
| jtelern und deren Yeuten bewohnt, theils | 


Das Ganze wird unter der | 


| gen jollie, 


Die Polis | 


ı nad) Watlins, 
| daß er fort jei, gerieth fie in die höchite 
| Aufregung und verlangte fofort, man 


übergeben | Lebteres | 


Ludwig Kojjuth wurde am 16. | 
| nicht exiſtirte. 
mann dieſelbe Adreſſe angegeben worden 
war, konnte er natürlich dort die Koffer 
Von Watkins und 
ſeiner Ftau war keine Spur mehr zu 
finden. 





Wenn das Bankhaus ſicher iſt, 


Wenn der Manu die Sachen 
nicht in Ihrem Auftrage beſtellt hat, und Sie 


22 A en 


Die deutſchen Liliputaner. 


McvVickers Theater. 


MeBider’3 Theater dürfte ſich am 
Sonntag Abend als viel zu Fein erweis 
fen, um alle die Freunde zu fafjen, die 
fich die Piliputaner in Chicago erobert 
haben und die mit Spannung den Aus 
genblid erwarten, um die Kleinen Künit- 
ler wieder zu begrüßen. Der Vorver: 
fauf für da3 am Sonntag Abend be- 
ginnende Gaftjpiel it jhon jekt ein 
außerordentlich jtarfer und läßt erwar: 
ten, daß der Aufenthalt der Liliputaner 


in Chicago wiederum von einem großen | 


finanziellen Erfolge begleitet jein wird. 


tragen, wollte man heute noch viel zum 
Yobe der Liliputaner hinzufügen. 
fennt fie nicht, wer hat ihre hübjchen 
Leijtungen nicht bewundert? Die reichbe: 


abte Kleine Soubrette Fräulein Selma | * BEI 
R MR — . | der größten Beliebtheit im Publitum. 


| Das Arrangements:Comite bietet Alles 
| auf, um diejes Mal dem wohlbegründe: 


Goerner und Herr Franz Ebert, der 28 
ZU Hohe Komiker diejer Gejellihaft, 
find die erklärten Lieblinge aller Chi: 
cagoer TIheaterbefuher.. Das von den 


Herren Wolf und Zeit und Frl. Toni | 
Meijter gebildete Trio, die Sopranijtin | 


sr. da Mahr, der Tenorijt Herr 


Mar Walter, die Damen Beder und | Der wird 
| Samftag, den 30. Januar, in feiner | 


Naeger und Herr Hermann ing, fie 


alle jind den hiefigen Deutjchen noch in | 
ı abhalten. 
betraute Arrangements-Comite hat jeine | 
Aufgabe mit vollem Ernft erfaßt und | 
wird allem Anfchein nach eine jo glänz | 
zende Feitlichfeit zu Stande bringen, | 
wie fie ähnlich in Chicago no nit oft | 


bejter Erinnerung. 


Der Erfolg diefer Truppe war überall | 
Mehr als 250 | 
ı Mal haben jie den Zauberlehrling, die: | 
ſes 

New 
wenn immer die Direktion die Abſicht 
äußerte, ein anderes Stück zur Auffüh— 
das | 
| Bubliftum dagegen dur um fo jtärferen 
Befjuh der Zauberlehrling-Borjtelluns | 
Es fand mit Recht fo viel Ge- 

| fchmad an diefer Feerie, daß fie gar 
leigte Weine follen an Ort und Stelle 
ı fo das fich jchlieklich die Direktion ver: 
Die andere Hälfte des Dorfes wird 


ein außerordentlicher. 


beite aller Ausjtellungsjtüde, in 
Mork wiederholen müijen, und 


rung zu bringen, jo protejtirte 


nicht oft genug gegeben werden konnte, 


anlaft jah, noch vor Kurzem wochen: 


‚ lang täglich wenigjtens eine Matinee zu 
| veranitalten. 
Die Chicagoer werden den „Zanberz | 


lehrling“ diesmal in gänzlich neuer 


Ausstattung an Kojtümen und Deforas | 
tionen zu jehen bekommen, und wird | 
| das Stüd daher glängender denn je 


zuvor in Scene gehen. Der Eiffelthurm, 


tiven Bühnenkunft. Das Stüd jelber 
ift interejjant, reich an jchöner Mujit 


Liliputanern und der jie unterjtüßenden 
Geſellſchaft vollauf Gelegeubeit, 


üben. Der Zudrang zum Vorverkauf 
war geſtern ein großer. Man beeile 
ſich darum, ſeine Sitze rechtzeitig zu 
ſichern. 
ters iſt den ganzen Tag über offen; Ma— 
tinees finden jeden Mittwoch und Sam— 
ſtag ſtatt.. 


Ein Advokat in Verlegenheit. 


William Watkins und deſſen Frau, 
welche ſeit dem 9. d. Mts. im Briggs 


Houſe gewohnt Hatten, zogen geſtern 


aus. Nachdem Watkind die Hotel: 
rehnung bezahlt, fagte er dem Glerf, 
er würde, fals Jemand nah ihm fra= 
in dem Haufe No. 868 
Salumet Ave. zu finden fein, 
bejtellte er einen Grpreßwagen, fagte 


aufladen und entfernte jich nebft feiner 
Frau. 

Kaum war das Paar fort, da erſchien 
eine junge Frau in dem Hotel und frug 
Als man ihr mittheilte, 


ſolle das Gepäck zurückhalten. 
geſchah und dann erzählte die Frau, ohne 
ihren Namen zu nennen, daß Watkins 


| ihre Diamanten im Werth von 8300 
| in Verwahrung genommen und biejelben 
| verpfändet hätte. 


Die jogleih angeſtelltenNachforſchun— 
gen ergaben, daß das Haus an der 
Galumet Ave, weldes Watfins als 
jeine neue Wohnung angegeben hatte, 
Da dem Grpreffuhr: 


nicht bindringen. 


Polizei-Capitän Shea jagte jpäter in 
Bezug auf die Angelegenheit, da; die 


| Fran fih Sanford genannt und erklärt 
Schiller bat den „Othello“ nie= | 


hätte, jie jet in Yolge einer Zeitungs: 


| Annonce zu Watlins gefommen und 


Watfins habe ihr gez 
ihre Cchtheit prüfen laſſen. 


das legte Mal geweien, daß fie Watfins 


laden gefunden, in weldhem jie diefelben 


| gekauft hatte. 


Der Kapitän hat zwar feine Leute be- 
auftragt, nad Watfins zu forfchen und 


ı dejien Koffer nach der Station zu holen, 


doc jchenkt er der Gejhichte feinen rec: 
ten Glauben. 
Watkins hat früher an der Nordjeite 


gewohnt und foll ein Advolat fein, doch | 


it leßteres nıcht verbürgt. 


Beim Kohofen verunglüdt, 


Gejtern Abend erplodirte in der 
Wohnung des Fleifgers Auguſt Uhlich, 


No. 746 Belmont Ave., eine Quantität | i 
das in einem Topfe über dem | den können, 


Die Kleider der Frau | 2 — 
Uplich, welche fih zur Zeit in unmittel- | wurde, alS er gejtern Nachmittag an 


barer Nähe des Dfens befand, fi | i : m 
’ Be Ina | arbeitete, von einem umjtürzenden Bals 


Fett, 
Feuer ſtand. 


Feuer und in der nächſten Minute war 
die Unglückliche vonFlammen eingehüllt. 

Ihr Gatte eilte zu ihrer Rettung her— 
bei, und ihm gelang es, der Frau die 
brennenden Kleider vom Leibe zu reißen. 


ſchwere Brandwunden erlitten, daß we— 
nig Hoffnung vorhanden iſt, ſie am Les 
ben zu erhalten. Auch ihr Gatte hat 
an Händen und Schultern Brandwun— 
den leichteren Grades davongetragen. 


Leſet die Sanntand⸗Beilege der . Abendove 


Der | : 2 
| Vereins erfreuten fi namentlich wegen 


| des herzlich gemütlichen, fidelen Tones, 


ihre | 
vieljeitigen Talente zu verwertgen. Die | 
| zwei veizenden Ballets werden nicht ver= 
| fehlen die alte Anziehungskraft auszus 


ı men. 


Dann | mul | i 
| Wuft“ oder „UlE in de Kinneritum“, 


dem Fuhrmann, er folle feine Koffer 





Gejtern babe fie ihre 
| Diamanten zufällig in demjelben Pfand: 
e ‚in ben bunten | 
‚Nteden, Daß fie amerifanijcher Bürger | 
; gewejen find, ift bedeutungsSlos. | 
Ahr Rechtsanwalt wird von 
den Rechtsanwalt des Klägers Nachricht er- | 
| halten, fjobald letterer den Kal auf den 
Richter Lyon die- 


am Samſtag, den 30. d. M., in Jungs 


lebensgefä 
nach ſeiner Wohnung, No. 285 W. 
Erie Str., geſchafft. 
Leider hatte Frau Uhlich aber ſchon ſo 


— Den 28. Sanuse 10T2. 


Fefte und VBergrüägungen, 


Hational:-Turnverein. 
Die Mitglieder und freunde des 


| Nationale Turnvereins werden jih am 


toınmenden Montag Abend bei Mums 
menjhanz und Mastenicherz in ihrer 
Halle (Apollo-Halle) amüfiren. Die 
getroffenen Vorbereitung layjen auf ein 
großartiges, glänzendes Felt ſchließen. 
Für die ſchönſten Gruppen und Einzel— 
masken find werthvolle Preiſe ausgeſetzt 
worden. 
Aurora Turnverein. 


Der „Aurora Turnverein“ hält am 
Samſtag, den 30. Januar, in ſeiner 


Was den künſtleriſchen Erfolg anbe— Turnhalle einen Preismaskenball ab, 


trifft, fo Hieße es Eulen nah Athen | 


der nn fo glänzender ausgeitattet wer- 
den foll, alö er der einzige in Diejer 
Saifon bleiben wird. Die Feſte des 


welder bei ihnen herrict, von jeher 


ten guten Rufe des Vereins in vollitem 
Mafe Rechnung zu tragen. 


Central Turnverein. 


Der Central Qurnverein wird am 


Wer — Mann oder Hemd? 
Iit der Mann gewachien, oder ift der 
Slanell eingelaufen ? Gewöhnlich ift das 


anbetrifft, fo fann 


Ebenfalls werden fte dann vom 


Sefab 


baufirt, 


Halle ein großartiges Preis-Mastenfeit | 


Das mit den Vorbereitungen 


geſehen worden tft. 


Rheinifcher Derein. 


AI 


Recepie,“ $. 8. Order, M.D,, 


U ©. Drfowd St., Brootiha. N. Q. 


Der Rheinifhe Verein hält am Fon | 
menden Sonntag Abend in der Nordjeite | 


Turnhalle wieder eine Narrenfisung ab, 


für welde umfajiende Vorbereitungen | 
Die Zahl der | 


getroffen worden find. 
angemeldeten Borträge übertrifft an 
Zahl die an den früheren Abenden ge: 


haltenen und aud) die närrifche Qualität | 


derjelben läßt nicht? zu wünjchen übrig, 
Schweizerfeit. 
Der „Schweizer Club“ 


„Schweizer Qurnverein“ veranitalten 
am Samijtag, den 30. Januar, in Uh— 


' ich's nörblider Halle einen glänzenden 

der Parijer Salon, der feenhafte Spiels | 
| palajt, der Grunewald und der Autos | 
matenladen jind Prachtiverfe der deforas | 


Preismasfenball, zu deiien Bejuch alle 


flotten Narren und fchönen Närrinnen 
freundlichft eingeladen find. Die Namen | 
| der fejtgebenden 
| treffligde Arrangements und bejte Unterz | 
und hübfchen Gejängen und bietet den | 


Vereine bürgen für 


haltung. 
Barmonia. 
Der Männerchor der Südfeite „S 
monia“ hält am Samitag, den 30. Ja: 


I nuar, in Gräper’3 Opera Houje, No. 
| 8952 Gtate Gir., feinen diesjährigen 
Maskenball ab. 
Faſtnachtsſcherze 
WVUeberraſchungen, ſogar die Aufführun 
Die Rufe des RcBiben Then: | von ——— Ausſicht — 
Daß die Sänger nicht ſchweigen 
werden iſt ſelbſtverſtändlich. 


Es ſind eine Unmaſſe 
und carnevaliſtiſcher 


Schleswig · Holſteiner Sängerbund. 
Yondorfs Halle wird am Samſtag, 
| den 30. Januar, der Schauplatz einer 
Der | 
Schleswig-Holjteiner Sängerbund ladet | 


überaus fidelen Affaire fein. 
nämlich feine zahlreichen Freunde dahin 
ein, un mit ihm ein Masfenfeit aller: 
eriten Ranges zu feiern. Zur Auffüh- 
Pantomime „De 


mujifalifche grote 


Ball der Kupferfchmiede. 
Die „United Order of Copperjmiths“ 


hält am Samjtag, den 30. Januar, in 
' Zepfs Halle jeinen zweiten Jahresball | 
ab. Alle Vorbereitungen find mit größ= | 


und der | 


| jamen Künjtlers, Herrn Sauer, 
deutfchen Theater: Publifum in großer | 


| Von Scharpitein, gen. Schweizer yı 
| Bon Dover, gen. Nagmann......... Wald. Eporleder 
„' Berffer, gen. Roler.... .... 
| Beters, gen. Schuiterle 
EhHriftoph Bleijtift, gem. 


i Pearline 
jedem Padet) und fie werden nicht einlaufen. 


Hemd dafür zu tadeln. Xein, 
aud) das nicht, fondern die Art, 
wie es gewafchen wird, 
Slanellhembden follten mtt 
Pearline gewafhen wer: 
den. Wenn Ihe neue 
faufet, fanget fogleich damit 
an. Mafchet fie nur mit 
(Anweifung an 
Was die alten 


in Pearlin’e fie nicht größer machen, aber 
gebraudhet es fofort, und es wird 


dem Einlaufen entgegentreten. 


Wafchbrette nicht ruinirt. 

* — Weise genügt, Flaned zu ruiniren, ſollte die 
groͤßte Vorſicht gebraucht werden in Hinſicht des Gebrauches 
der vielen Falſchungen, die von unglaubwürdigen Grocers 
und Hauſirern feilgeboten werden. 


VPearline wird nie 


314 Sames Pyle, New York 


fir Unerwacfene und Binder. 


„EnRoria eignet fich für Kinder fo guf daß ich 
es empfehle als vorzaglicher wie alle mir Bekannten 


Tãſtoria heilt Kolit, Stuhlgangsklagen 

Auſſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O ha' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Deutfihes Theater in Hooleys. 


ı Heinrich Caubes „Karlsſchüler“. 


Der beliebte Darjieller Franz Kauer | 


| hat fich für fein am nächften Sonntage | 


| ftattfindendes Benefiz Laubes „Karls: 
ı fehler“ ausgewählt, in weldhem er die 
Rolle Friedrih Schillers übernehmen 


wird. Diefes Laubeihe Schauspiel hat | 


befanntlich bei feiner Grjtaufführung | 


| das größte Auffehen erregt. Die öfter: 
' reihijche Cenjur belegte es fpäter mit 
ihrem Verbote und erjt, als Laube als 
Director des Wiener Hofburg-Theaters 
| eine einflußreiche Perjönlichkeit in Wien 


| freizubefommen und am Wiener Stadt> 
| theater zur Aufführung zu bringen. 


Stüd, 
Nie die untenjtehende 


' auf'3 Allerbefte vertheilt und fo jteht ein 


' fchr interefjanter Bühnenabend in Auss | 
63 wäre jedenfalls wünjchenss | 
| werth, wenn der Ehrenabend des jtreb- 


| fight. 
vom 


Zahl würde bejucht werden. 
Die Rollen find wie folgt, vertheilt: 


Herzog Karl von Württemberg Hermann Werbfe 
Stähr Franzisfa von Hohenheim... Serapbine Ernau 
Generalin Rieger Victoria Markham 
Laura, deren Pflegetochter. ...... 
General Rieger, Commandant des Hohen— 
Aspergs.. . . . Ferdinand Welb 


| Hauptmann von Gilberfalb, Kanımerherr.. 


Yohannes Eotta 


. | Sergeant Bleiftift............_-.-- ‚Theodor Pechtel 
rung gelangt unter Anderem die große 


Friedrich Schiller, Regiments ⸗Feldſcheer Franz Kauer 
(Karlsſchüler:) 2 

Anton Koch, gen. Spiegelberg. . . . . .. Herm. Schmelzer 

Sigm. Selig 

...... .. Richard Wagner 


Nette, Hundejunge 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 


keiten aus, für Sceerenredacteure Teinen | 


Gent. 


ter Umjicht und Sorgfalt getroffen wors | 


den und lafien einen genußreichen, amü= | 


ſanten Abend mit vollfter Bejtimmtheit | 


erwarten, 
„Alaaf Coeln“. 
Die Chicagoer Carnevals-Geſellſchaft 
„Alaaf Eoeln“ veranjtaltet am Sonnz | 
tag, den 31. Januar, in Brandls 
Ihmuder „faria“ wieder eine urfidele 
Narrenfigung. Für gediegenes Amüfe: 
ment haben eine große Anzahl erprobter 
Narren in ausgiebigjter Weife zu jorgen | 
verſprochen. | 
Großes Militär-Concert. 
Herr Kapellmeifter John Meinten | 
veranjtaltet am Sonntag, den 31. as | 
nuar in Schönhofens Halle, Ede Mil: | 
waufee und Afhland Ave, eines feiner 
beliebten „Örogen Militär-Concerte. * | 
Das Programm ijt ganz vorzüglich und | 
als bejondere Attraction figurirt auf 
demjelben das prächtige Gervaisjche 
Tongemälde „Die Hermannsihladt. “ 
Einige bewährte und beliebte Sänger 
werden das Publicum durch Liedervor: 
träge erfreuen. 


ı glaubte. 
| Weife die Verlegung als nicht über | 
| mäßig gefährlihd heraus und Clark | 
fonnte fih, nachdem er ordnungsmäßig | 
| verbunden worden war, zu Fuße nad) | 


Techniſcher Verein. 


⸗ 


Der „Techniſche Verein“ veranſtaltet 


Halle, No. 106 Randolph Str., einen 
Vortrags-Abend, an welchem das Mit— 
glied Herrn H. Heidenhain über das 
Thema „Die Verbrennungen auf nais | 
ſem Wege“ ſprechen wird. 


Kurz und Ne 


| 
* DieNew Yorker Gentrals:Bahn wird | 
von nun an jeden Nahmittag um 45 | 
| 
| 


| einen Bojtzug von NewY)ork ablajjen, der 
am nädjten Tage in Chicago fo früh 
| eintreffen wird, daß die Poftjachen gegen 


10 Uhr Bormittag3 ausgetragen wer: 


* Der Fred. 


Klempner 
dem Neubau No. 63 Late Shore Drive 


fen getroffen und jchwer, doh nicht 
hrtig verlegt. Cridjon wurde 


Erickſon 
| 


* Herr Johannes G. Kunze und feine 
Gattin Maria, geb. Knad, feiern heute 
Abend in Luth’s Halle das jhöne Feit | 
ihrer goldenen Hochzeit. Das glüdliche | 
QJubelpaar ift in Deutihland geboren, 
fam im Sabre 1855 nad Chicago und 
wohnt gegenwärtig. im Haufe No. 519 


' Mells Str. 


| daß der 


Werthloſe Vankanweiſnungen. 


Ein angeblicher Baucontractor, der 


ſich R. B. Bevier, gelegentlich aber 
auch J. B. Livere, Frank Taylor und 


James Taylor nennt, wurde geſtern auf 
Veranlaſſung des Fuhrgeſchäfts-Be— 
ſitzers J. S. Murphy, deſſen Geſchäft 
fih an der&de von Root undHaljtedötr. 
befindet, in Woodlamn unter der Bes 
ihuldigung verhaftet, werthlofe Cheds 
verausgabt zu haben. 

Wie es heißt, ſoll Bevier auch noch 


mehrere andere Leute mit falſchen Checks 
„hereingelegt“ haben. 


Friedensrichter 
Porter wird über das Schickſal Beviers 
zu entſcheiden haben. 


Ein böſer Schlag. 


Der Gaſtwirth Auguſt Eiſer gerieth 
geſtern in ſeinem Locale, No. 862 
Girard Str., mit einem Gaſte, Na— 
mens John Clark, in Streit und hieb 
ihm dabei ſo heftig auf das linke Auge, 
Getroffene Aufnahme im 
County = Hofpital ſuchen zu müſſen 
Hier ſtellte ſich glücklicher 


ſeiner Wohnung, No. 897 Wabanſia 


Ave. begeben. 


WE Can’t do it 
but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLrr’s ACME 
BLackıne of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 
public that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


$10,000.00 
| Rewarid 


For above information; this ofler is open 
until January 1st, 1893. 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 
— 


Ojffice frei. f 
| den Gejundheit3-Wegweifer. Officeftunden von 9 übe 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other paintean do. New 
wood painted with it looks like the natural 

d when it is stained and varnished. 


"PAINTERS AND BUILDERS 


will find it profitabie to inves 
naint stcros sell It. 





.... Eliſa Nilaſſon 


Ottilte Gfhmeidler 





| wenn ein Hujten geheilt werden kann dur 
ben Gebrauh von Sieben pin 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 


iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 


daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 


— wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind 
geworden war, vermochte er das Stück RER e 
« I 


fucht ausartet. 


ar: | Seither find die Larlsſchüler⸗ auf den | 
ı hervorragenditen Bühnen Deutichlands | 
und Defterreih3 ein beliebtes Repertoire | kannte Mittel gegen Hufen, Grfältungen, 
2... I $als- und Lurgenleiden, heilend, wo andere 
volljtändige | 
Nollenbefegung zeigt, jind die Rollen | 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän- 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 


Mittel nicht geholfen. Verfäumt e8 nicht, 
fondern Holt eine Rlajhe von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 
Snodojadismtlg 
EEE Io 8 
J Männer und Jünglinge! 
Ba Den einzigen Weg, verlorene 
{ Mannestraft wieder herzuftellen, 

fowte friiche, veraltete und felbit ats 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geihlehtätrantheiten fiher und dauernd WS 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung F 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernifje derſelben und 
Seilung, zeigt da3 gediegene Bud: 
„Der Rettungs-Anfer‘. 25. Auf- R 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen N 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofte 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag F 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffire; E 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. * 

—F BE 


Der „Rettungd: Anker‘ ift auch zur haben ig 


Ehicago, JU., bei Serm. Simpy, 278 ze 
ide. 


J zeiter Seit obne DVerufsjtörung vos | 
u Beichlegtätrnnüheiten und den Folgen | 
der Jugendjünden wicderhergeftelt wurden, | 


Schwache Frauen, 


Bi auch Eränzlicpe,nervöfe, bleihiuchiige und Finder 
S Iofje grauen, erjahren aus Diefem Buche, wie bie IF 
B| volle Giejundheit wieder erlanat und der heifefte F 
| Wunsch ihres Herzens erfüllt werden kann. | 
h Heilverfahren ebenfo einfach als billig. Jederfein IN 
| Igener Arzt, Scidt25Gentsin Stamp8 und Shr | 
1 — das Buch verſiegelt und frei zugeſchidt 
Jvon der 
BA zivat Rlinik und Dispenfa 
Dei Veit 11, Str., New Der Penfaen, 
—— J 


EP 


„Der Iungendfreund“‘ ift aud im der Buch hand⸗ 
fung von Felig Schmidt, No. 242 Diilwaufee Upe, 
Göicago, JA. zu haben. 


® 
186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt no und ftet3 mit größter Geihie- 
Iichleit nm. beitem Erfolg alle geheime, ner 
vöfe, hreniiche uud private Krankheiten 
beider Geichlehter. Gonjultation pertönlih 
obeg brieflich in deuticher oder engl. Sprache | 
unentgeltli und geheim. &tunden von ® bi8 
6.30, Mittwodh und Sonnabend von 8 bißä, 
Sonntags von 9 big 12, | 


F.D. CLARKE, M.D., 

Spezial-Arzt für Haut-, Blut, Geihlehtd- u, | 
Frauen·Krantheiten 

186 Cöd Clart Stri Chicags, Il 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter-Spezialift, 


furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und des 
Zunge. Katarrh, Herz und Leber-Beichwervden, jemwte 


& 
gr 
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u 
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FTER) 


u 


9097,49 


Eonfnitirt den alten Lirzt 


| alle Kranlheiten des Nerven-Syftemd, Gedächtnife 


fhmäde und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 


| alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 


werder jchnel und dauernd geheilt. 
Gonfultation auf brieflibem Wege oder tn ber 
Shilt 10 Ct3. in Briefmarken ein für 


Vormittags bi3 9 Uhr Abends. 
EHI Deutih geivroden und geirieben. 


Keize Sertung.| DT. KEAN 
Specialist. 


&tablirt 1364. 5d31i5 
h 169 &. Glarf Str.,.... Chicago, 


Die beiten md billigften Brusdhe 

u Bänder fauitman b *—— 

EV = } cu Otto Kalteich, Room & 
2 1.2: Giarf Str... Gde Viadiine 
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Bergrünungs-Wegweifer. 


"hicago Opera Houie— Wang Opera Co. 

Hooleys— Groffreyg Middleton, Gentleman. 

Grand Opera Houfe—A Midnight Bell, 

MeBiders—TIbat Girl from Merico. 

Solumbia— Thermidor. 

Bindior—Gaspar der Xodler, 

Haymarfet— Boys and Girls, 

Alhambra —Paul Kauvar. 

Safine—Rarietn. 

——— 
yreum—-Variety. 

Slarf Str.- Iheater— Rajanfa. 

Griterion — Gqueftrian Burlesgue Co. 

People's — May Ruſſel Burlesque Company. 

Barl Theater— Variety. 


— — — 


Die imdechung der Sonune. 


Während man die Rotationsdauer 
ferer Erde, de3 Mondes und mehre- 
* Planeten genau bis auf den Bruch— 
heil einer Secunde berechnet hat, 
chwanken die Ausgaben für die Dauer 
ber Eigendrehung der Sonne, alio den 
onnentag, in ganz; auffallender 
eife. Bald follen 83 25, bald wieder 
97 Grdentage fein. Wenn man be- 
Denkt, daß die Oberflähe der Sonne 
Feine ftarre Schicht ift, fondern in Folge 
der gewaltigen Hite des Lentralkör- 
pers fid in gasfürmigem Zuftande be- 
findet, alfo fid ftet3 verichiebt, jo kann 
Dieje Unficherheit nicht überrajchen. 
. Sn diejer äugeren Schicht des Son⸗ 
menballes erjcheinen häufig dunkle Stel- 
Ien, die jog. Sonnenfleden. Dieje dunf- 
Ien Sleden zeigen eine regelmäßige Be- 
megung in der Richtung von Oft nad 
Weit. Au der Regel ericheinen fie am 
löftlichen Sonnenrande, rüden regel- 
mäßig über die Scheibe fort, und ver- 
Ihmwinden nach zwölf bis vierzehn Ta- 
gen am Weftrande, um dann oft nad 
abermals vierzehn Tagen am Dftende 
ieder aufzutauhen. Diefe Regel: 
mäßigfeit war e3 nun zunädjit allein, 
welche das Mittel bot, die Umdrehungs- 
geihmwindigkeit der Sonne zu bejtim- 
nen. Neuerdings bat man aud) die 
fog. Yadeln zur Bejtinnmung der Rota- 
Kionsdauer herangezogen. Fadeln 
eriheinen al3 Lichtadern, namentlich in 
Der Nähe de3 Sonnenranded. Dr. 
Wilfing in Potsdam hat neuerdings die 
Notationsdauer der Sonne beitimmt, 
amd namentlich gefunden, daß dieje für 
alle Theile der Sonnenoberflähe die 
ſelbe iſt. 

Nun hat aber der ſchwediſche Aſtro— 
nom Duner durch eine neue, viel ge⸗ 
nauere Beobachtungsmethode gezeigt, 
daß dem nicht ſo iſt. Duner hat die 
neuerdings auf dem aſtrophyſikaliſchen 
Obſervatorium in Votsdam mit ſo gro— 
Gem Erfolge angewandte Methode der 
Verſchiebung der Spektrallinien, welche 


Norman Rodyer entdedte, auf die Sonne | 


übertragen und damit eine Genawigfeit 
in der Mefjung von Bewegungen am 
Himmel erzielt, wie fie bisher uner- 
xeichbar dajteht. Die Frannhofer’ihen 
Rinien im Speltrum der Himmelsför- 
per erleiden nämlich eine Fleine Ver- 
Y 'ebung gegen ihren mittleren Ort, 
han fi der Himmelsförper von der 
Erde entiernt, und eine feine VBerjchie- 
bung im entgegengejebten Sinne, wenn 
fih der Himmelstörper auf die Erb, 
zubewegt. 

Der Sinn und die Größe diejer mı- 
nimalen Linienverihiebungen iſt alſo 
ber Mafitab und die Richtung und 


‚ Gröfe jener Sternbewegungen. Wenn 


nun Die Sonne, wie die Bewegung 
ihrer Sleden zeigt, eine Notation von 
Dft nah Weit vollführt, fo muß noth- 
mwendig der öftlihe Rand fi) auf die 
Erde zu-, der weitliche dagegen fih von 
der Erde jortbewegen. Duner hat nun 
die Geihwindigfeit, mit der fich der 
Öitlihe Sonneurand auf uns zu bewegt, 
duch die Linienverihiebung gemefjen 
und gefunden, daß dieje -am Aequator 
der Sonne in der Sefunde 2 Kilometer 
beträgt. Dieje Mefjungen haben eine 
fo große Genauigfeit ergeben, daß die 
wahrjcheinliche Uniicherheit des Reſul⸗ 
tate3 nur 20 Meter biträgt. Wus Die: 
fer Gefchwindigfeit folgt nun die Beit- 
dauer, in welder die Aequatorialge- 
genden der Sonne eine vollftändige 
Umwälzungßerleiden, zu 25 Tagen 
12 Stunden. Das befonders Merf- 
mürdige an Dunerd Mefjungen ift aber, 
da fie für verichiedene Theile den Son: 
nenförpers aud eine verfchieden große 
Imdrehungsdauer ergeben, und zwar in 
einer regelmäßigen Zunahme diejer 
Rotationszeit vom Wequator nad den 
Volen hin. Die in nädjter Nähe der 
beiden PVole gelagerten Theile der 
Sonnenoberflädhe vollführen erit in 46 
Tagen eine vollitändige Umdrehung. 
Bei einem ftarren Körper, wie der Erde, 
dem Monde oder den Planeten, wäre 
ine jolche Ericheinung unmöglich. 


Die „„Mbendpoft‘ bemüht fig, für »en 
Yentbar niedrigitien Preis ein möglidft guteß 
Blatt au liefern. Dies ilt von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenzwafte gewweie®. 


— — —⸗— ——— 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Charles Bierwirt, Barbara Zupfer. 
Hermann Roſſow, Frieda Seidler. 
Paul Lindrum, Emilie Serback. 
Theo. C. Brockhauſen, Mathilde J. Weſt. 
Henry Rueſch, Friedericka Lentz. 
Emil Jergenſen, Marie Hanſen. 
Edward Weinnech, Mary Johnſon. 
Fred Rothus, Barbara Reis. 

Walter R. Schüßler, Lettie Ruſt. 
Joſeph Schaefgen, Maggie Schneider. 
Daniel Grenner, Clara Traey. 

Frank Gentry, Gazella Schiller. 

A. Rabinowski, Ida Vermokly. 
Daniel Dolch, Frieda Klingmann. 
Jacob Merz, Mathilda Tau. 

Chas. Brummenbaum, Mary König. 
Charles Lackner, Mary Nitche. 

Wmim. Totten, Mary Bent. 

Win. Need, Youije Hoffmann. 

Peter Matujafa, Raulina Zodharsfa. 
Emil Thies, Maggie Bremer, 


— — —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Guſtav Ludwig, Sröd, Flats, Olga Ave. 
und Grace Str., 820003 J. C. Muchmore, 
2ſtöck. Wohnhaus, 883 Winthrop Ave., 
83700; Jacob Bürger, Sitöd. Flats, 1702 
Demwey Str., 86000; H. Stansheim, 3 2ſtöck. 
Wohnhäufer, 96 und 100 Park Ave., 82000 ; 
xD. Martin, 2ſtöck. Flats, 6128 Aberdeen 
Sır., 81500; M. E. Smith, Aftöd. Flats, 
8133 Wabajh Ave., $14,000; M. R. Thomp⸗ 
fon, Shöd, Flats, 1222 Van Buren Str., 
85000; James P. Kerwin, Zjtöd. Flats, 1628 
Kilmore Str., 83800; M. 5. Powers, 3itöd. 
Xagerhaus, 312—314 FJulton Str., 810,000 ; 
S. Holihauer, Sjtöd. Nlats, 294 W. Congref 
Str., 85000; 3. D. Roe, 2ftöd. Zlats, 1891 
Monroe Str., $5000; Conlin ab, 83 
gſtöck. Flats, 6984-6938 Stoney Jeland 
Avc., 820,000, 


| 


Brüde nah Rügeh. 


Wieder taudht der Gedanke einer 
dauernden und feften Verbindung der 
Inſel Rügen mit dem pommmerjchen 
Seitlande, da heit mit dem gegenüber: 
liegenden Stralfund auf, und zwar be- 
reit3 in greifbarer Geftalt. Schon dem 
näditen preußifchen Zandtage foll eine 
dahin gehende Borlage zugehen, 

Die Brüde foll zugleich für Eifen- 


| bahn, Fuhrmwerfe und Fußgänger ein: 


gerichtet werden. Für die in Ausficht 
genommene neue Boitlinie Berlin-Sap- 
nit-Trelleborg-Stodholm, welche vom 
näcjten Frühjahr an eröffnet wird, ift 
die Brüde von bejonderer Wichtigkeit; 
und dieje Boftlinie hat denn auch den 
abermaligen Anlaß zur Verwirklichung 
des Vrojectes gegeben. » Die Frage 
einer folchen feiten Verbindung ift, wie 
geiagt, nit neu. Schon im Jahre 
1841 enthielt eine Stroffunder Zeitung 
einen Wrtitel über diefen Gegenitand. 
Der Berfaffer war ber Anficht, daß 
eine fihere Verbindung von Pommern 
nah Rügen durch eine auf Steinfiften 
erbaute doppelte Zugbrüde nebit einem 
feften Sandmwege über ben Dän holm 
(die kleine Stralſund vorgelagerte 
Inſel) allen Unbequemlichkeiten des 
Verkehrs auf einmal abhelfen würde. 

Der Nugen, der aus dem Zuftande- 
fommen des Broject3 ermachie, jet ein 
fehr mannigfawer; eritens in ftrateqi- 
cher und Iocaler Hinficht, zweitens jei 
die Verbindung für Rügen von großer 
Wichtigkeit, und endlich jei Diefe Brüde, 
wenn e3 „zu irgend einer Zeit zu einer 
Berbindung zwiichen Berlin und Stral⸗ 
fund tommen follte”, von unihägbarem 
Werthe. Dieje Verbindung ift ja nım 
jeit etwa zehn Jahren dur E' Yauung 
einer Secundärbahn—ber jog. Nord» 
babn—in’s Leben getreten. Der Plan 
einer feiten Brüde zwiſchen Stralfund 
und Rügen ift ındefjen noch älter, als 
50 Sabre; ja, im fahre 1813 ift ein 
folder Bau zum Theil auch ausgeführt 
worden. 

E3 handelte fih damal3 darum, für 
die Schwedische Armee, melche fih unter 
König Bernadotte an bem Feldzuge der 
Verbündeten gegen Napoleon bethei- 
Tigte, eine fichere Rüdzugslinie herzu- 
ftelen. (Stralfund mar ald Feltung 
damals geichleift.) Man plante eine 
Doppelte Brüde von der pommerfchen 
Küfte nah der AInjel Dänholm und 
von dort nah der NRügenihen Küfte, 
Die eritere, eine durch Ketten verbun- 
dene Schiffbrüde, ift wirklich gebaut 
und mehrere Monate auch henugt mor-« 
den. Der Brüdenkopf an der pommer« 
ihen Seite, an weldhem alle rüftigen 
Stralfunder mitarbeiten mußten, wurde 
mit Mörfern und Böllern befeftigt und 
durch) Gräben und PBallifaden gejichert. 
Die andere Brüde ift nicht zur Aus» 
ührunz, zefommen. 


BARS 
— — 


„Abendpofi‘, täglihe Auflage 35,000. 


Bon feinem Wagen gefhleudert, 


Der Juhrmann Henry Magnus jtürzte 
gejtern, als er in Auftin die Geleife der 
electrifchen Bahn Freuzte, von feinem 
Wagen und erlitt eine jchwere Berlegung 
am Kopfe. Der Berunglüdte wurde 
in's County-Hoſpital geſchafft, wo die 
Aerzte erklärten, daß wenig Hoffnung 
vorhanden fei, ihn amYeben zu erhalten. 
Magnus ijt bei feinen Eltern an der 
Ede der 9. Ave. und Maymood Sir. 
wohnhaft. 


Scheidungoͤklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Maude gegen Charles E. 
Coon, wegen Verlaſſens; Auguſta gegen 
William Ahlborn, wegen Verlaſſens; Minnie 
gegen John Ritlan, wegen Verlaſſens; Frank 
gegen Mary Murphy M'Callan, wegen Ehe— 
bruchs und Trunkſucht. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Edward H. von Mary L. King, 
wegen Verlaſſens. 

———— — — — — 


Todes faͤlle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem GSeſundheitſsamte zwi⸗ 
bchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


William Burkhart, Auſtin, 63 J. 
Arthur Peters, 5028 May Str. 5 J. 
Marie Rohrbach, 618 Wells Str., 78 J. 
Albert Weyl, 225 La Salle Ave., 64 J. 
Marie Yeiwenih, 85 Walton Place, 74°. 
Lizzie Altenıeyer, 801 W. North Ave, 35 3. 


Jranz Brad, 33 Eljton Ave., 31 3. 


— —— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 27. Jan. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radieschen 2Me—vB80e per Dizd. 
Salat 84.—$6.50 per Brl. 
Kartoffeln 30c—83c per Bu, 
Zwiebeln 65c—75c per Bu. 
Kohl 83.00—$4.00 per 100 Stüd, 
Butter, 
Beite Rahmbuiter 30c—31c per Pfd, ; ges 
tingere Sorte variirend von 18C—2Öc. 
Butterine 15c—R0c per Pfd. 

Käſſe. 
Voll-⸗Rahm-Cheddar DR per Bid, 
Wild, 
Prairie:Chidens $4.50—$5.00 per Did, 

Mallard-Enten 84.00 per Dpbd. 

Kleine Enten $1.25—$1.50. 

Schnepfen 81.50, 

Xebendiges Geflügel, 

Hühner 74c—Sc per Pfd. 

Truthühner Sc. 

Enten Sc—10t. 

Gänſe $4—7.50 per Dpb. 

Eier. 

Frijche Eier 23c—24c per Okb, 
Früchte. 

Aepfel 81.50—$2.50 per Brl. 

Meijina Eitronen $4.00-—84.50 per Kiite, 
Gal. Apfelfinen $2.50—$3.00 per Kifte. 
Safer 
No. 2, 294—304c 5; No. 8, 284c—80r, 

Heu. ö 
No. 1, Timothy 811.50—$12.00. 
No. 2, $10.50—811.00. 


Aurora Turn-Verein 
Freis:Maskenball 


am Samftag, den 30. Januar 1892, in ber | 


Aurora Turnhalle. 


Gruppen von niht weniger ald 5 Per- 
fonen find preißberedtigt. 

Cinladungsfarten müllen Abends an ber Kaffe 
gegeuogahlung don 75 Gent @ Perjon für Eintritt 
zum Saale, oder 50 Cents für Gallerie umgetaufcht 
werben. Nur Masken haben Eintritt zum Saal. 

Zu zablreihem Bejuche laden ein 

Die neun Jurbrüder. 

N. B. In diefem Jadre findet nur ein Mastenball 

ftatt. didos 


83.00 Dilmington Eoal, 
84.00 Brasil Blod Eoal. 


M ROLD & Co, 
865 Sawthorne Ave. 39 Elybourn ive. 
Sartlohleu zu den niedrigften Preifen. II3jmifamo2ım 


Inreines Hl 


umfaßt thatjächlich fait alle „bie Uebel, welche 
Erbtheil des Fleifches jind“, denn Blutitaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
ober Entartung ijt in allen Kranfheiten vor= 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Kranf- 
beit, bei welcher da8 Blut rein und die Cirfu= 
lotion unbehindert it. Die meilen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiiches“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften ber 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumodifchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublid erjheint. Die Gt. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei- 
lungen zu Stande gebradht und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, baf ihre Kuren einfach durd) Reguliren 
der Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder— 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfjtelligt 
werden. Geit ıhr Originalrecept in Ddiejem 
Sande eingeführt ift, mehrt fi die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taujende. 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schadhtel. 2 


Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. im, 
Wabajh Ave. und Dionzoe Eir 23jbr1j17 


Dankſagung. 
North Ohicago Stamm 205, U. O.R. M. 


Den Beamten nnd Brüdern de Orbens, fowie dem 
adtbaren Groß-Stamm, drüden wir hiermit unferen 
tiefgefühlten Dank auß für die proınpte Auszahlung 
der Sterbegelder nad dem Wbleben unferes geliebten 
Gatten und Vaters, und für den langjährigen und uns 
unterbrodenen Beluh jeitend der Brüder während 
feiner Krankheit. Achtungsvoll 


Phillipine Leinhaas, 
nebjt Kindern. 


N 


BEN —— 
US ANA ZU 


1:2 => 


— — 


A. KIRCHER, 


Zeihhenveitatter, 
Zelephon 35340. 695 N. Salite Str. 


Soeben eriien der Schlugband von 
Sibirien 
von George KHennan. Deutih von @ Kirdner. 


Koelling & Klappenbach, 
Kelepbone 2116. AB Dearborn Str. 


„Gurtenlaube, 


Sahrgang 1892 diejes weltberühmten Journals iſt 
gerade angefangen. Alleld Zage 1 Heft zu nur 10 Et8. 
du bezieheudburg A. Lanfermann, 

. j 76 5th. QUve., Room 1, 
jowie burd) jeden Träger der „Abendpoft“. 23jlm 


Der illuftrirte 


Abendpoſt-Kalender 


für 1892 wird gegen Ginjendung von 25e nad) allen 
Plägen Amerilad ober Guropas portofrei dverjanbt, 
doſabws Expedition der Abendpoſt. 


Bekanntmachung. 


Unſeren Freunden und Kunden zeigen mir hiermit 
an, da von heute an die Herren Hnop Bros. nicht 
autorifirt find, unier Budweifer und Burgundy 
Bier auf Flaichen zu ziehen, und bitten wir Händler 
fowohl ivte yamılien, ihre ge direft an Une 
terzeichneten zu jenden, der bdiejelden prompt aud« 
führen wird. 

Die Flafchenbiere find ınit größter Sorgfalt in 
der Brauerei abgezogen, und wird in jedem Falle 
deren vorzüglie Qualität garantirt, 


Anheuser-Busch Brwg. Ass’n. 
Chicago Brand: F. Sontag, Geihäftsführer. 
West End of Harrison Street Bridge. 
mibo Zclephon 1430. 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 531. Januar 1892: 
18. Abonnements-Vorſtellung: 
Benefiz für Franz Hauer: 


Die Karlsſchüler. 


Schauſpiel in 5 Acten von H. Laube. 


587” Site find an der Eafje von Hooley's Theater 
zu haben. doja8 


CRITBRION THBATRE. 

Jeden Abend diefer Woche: The Equestrian 
Burlesque Co. Schöne frauen. Neue Spezialis 
täten. {Fünf dreijjirte Pferde. bws 


Achter groter 


Maste-Ball 


mit veriiedene grote 


Dries - Derdehlung, 
arsangirt vor de 


Plattoütiche Gilde Chicago No. 1, 
am Sonnabend, Den 13. Februar, 


inSCANDIA HALL, 
Milmwaufee Ave. un Ohio Str. 


EI” Für die Shönfte Gruppe, nit unter 8 Mann, 
$15; die zweite Gruppe $10; für die jhönfte Herrn» und 
Damenmaste, jede 85; für die feınite komiſche Herrn⸗ 
und Damen-Dtadfe, 1 goldene Gilde-Pin. 

Tidet3 25c @ Perfon; an de Kap 50c. 

EI” Keine Mitglieder frei. 14,28ja11febO 

Mastenanzüge find iı der Halle zu haben. 


Großer Preis- 
Itlasienball 


— des — 


Central 
Turn-Vereins 


Samitag, 30. Januar 
in der 


Ueyere” CentralFurnhalle 


ZidetS $S1.00 für Herr und Dame Ertra 
Damen-Tidet 500. Tidets find beim MWerwalter 
Qurner D. Burg zu haben. modos 


Großer Preis-Maskenball 
veranftaltet vom 
Humboldt Srauen-Derein, 
abgehalten 
Samftag, den 30. Januar 1892, 


in BAERS HALLE, 
Ede Ehicago u. Milwaufee Apde. 


Tidet? 25c, Abends an der Kafie 500. 
dofrig Das Gomite 


Großer Ball 


zum Benefiz für den Blinden Adolph Behnte, 
veranitaltet vom 


T. u. R.-W. Chicago Bridmader- 


Kranfen-Unterftüsungs-Derein, 
am Samjtag Abend, den 6. Februar, 
in HSedhingers Salle, 858 Elybourn Ave. 


| Titet? 5 Cents. Damen in Herrenbegleitung frei. 


i ittet Das Comite. 
Um zahlreichen Beſuch bitte A 
North Ave. & Sede- 
wick Str., Chicago. 


Bevor Sie Uhren und 
Schmuckſachen kaufen oder 
repariren laffen, jendben 
Sie uns Ihre Adreffe und 
wir fdiden Jhnen einen 
ſchön außgeftatteten Ras 
talog zu als ficheren 
Schub gegen alle Unreel⸗ 
lität und Uebertheuerung, 


Sweiggefgäft 459 N. Olark Str. 


äder: undGEonditorArbeitsnahweifungs: 
3 Burean des Chicago Bädermeilter-Bereins bes 


findet ih in No. 292 5. Ave. b1w17 


McVickers Theater. 
Deutfdies Theater. 
Sonntag, den 3i. Zanıtar, 


Grites Wiederauftreten der berühmten deutjchen 
Zwergfhaufpielergejenihaft: Die 


LILIPUTANER. 


Der größte Ehicagoer Erfolg. Die Senfation der legten 
Saifon ın ihrem großartigen Ausftattungsftüc 


Der Zanberlehrling. 
Glänzender denn je zuvor. 
wei Neue Dekorationen. 
große Neue Koftüme. 
Bällets Neue Effekte. 
Herrn Franz Ebert? großartige Trunkenheitsſcene. 
Das berühmte Bierlied der Liliputaner. 
Matinees: Mittwoch und Samſtag. 
Preiſe der Plätze: S4.50, 81, 756, 5060 u. ẽ5e. 
Sitze jetzt ſchon zu haben. 28jbwii 


Seichte Abzahlungs-⸗Emporium. 
Bargains gegen Gredit „nnd lerchte Abzahlungen® 
zu Baarpreifen. Ein feines Lager von Mänteln, 


Zadetd, Wrapperd und Kleiderftoifen in den | 


neueften Dioden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröde in groger Ausmwabl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewwelry, Kogers Silberwaaren. TFeis 
nes Sager von Vorhängen, Sehr billig, Jeder Artie 
fel garantirt. Waaren bei eriter Zahlung abgeliefert. 
Kommt und unterfuht unfere Waaren, bevor Jhr 
anders wo kauft. l1janimo 
‚THEMANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 da Galle Str. — Nehmt den Elevator, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Aıciggn 


für alle Unzeigen 


unter dDiefer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Aunaben, 








Berlangt: Verkäufer, um Cottages und fylat8 gegen 
leichte Zahlungen zu verfaufen. Wird ud nicht von 
Enrem Gejhätt abhalten. 9. 8. Aueh & Go., 32— 
86. 84 Waihington Str. 23jalım9 


‚Berlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr- 
Hihen und fleißigen Männern profitable und ftetige 
Beihäftigung geben. Unſere Verkäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwiichen 10 Uhr Borm. und 
4 Uhr Nadm. The Singer Manufacturing Go., 
No. 45 uud 47 Zadjon Str. 25janim 18 
Ein Schuhmacher, der flink an Repara⸗ 
—* 211 Laflin Str. 

midol2 


Verlangt: 
tur tft; ein lediger wird vorgezogen. 
2. Stod. 


Derlangt: Ein guter Yunge deuticher Eltern, der 
Luft hat, daB Barbiergejchäft zu lernen. 3547 South 
Haljted Str. midol2 


Verlangt: Zeitungsträger. 128 18. Gtr., Ton 
Flat. midoll 
Derlangt: Ein Dann zum Tragen einer Staats 
—— 3-Route an der Nordieite, fan auch dieſelbe 
päter faufen. 518N. Franklin Str. bi—irl2 





Handwerker und Dienftleute, welche 
Lohn gratis eintai- 
25—31ljall 


‚Berlangt: 
Löhne zum Einkafjieren haben. 
fiert. 760 W. Yafe Str. 


Verlangt: Ein Maun für Pferde zu beforgen und 
Hausarbeit zuthun. Ein friicheingemanderter vorge- 
sogen. Bu erfragen 6120 ©. Dtorgan Str.. 9 Uhr. 11 


Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher für Reparatur. 
310 23. Str., nahe Wentworth Ave. 8 


Verlangt: Ein Junge, um das Cakebacken zu erler⸗ 
nen. 185 Sedgwick Sir. 8 


Verlaängt: Ein guter Tabak⸗Stripper oder ein 
Junge, der es lernen will. 2559 Emerald Ave. 8 


Verlangt: Ein Mann, der ſchon in einem Hard— 
ware⸗Store gearbeitet hat. 207 N. Clark Str. 11 


72 Ogden Place. 








Verlangt: Einige junge Männer. 


2erlangt: Lediger Schuhmacher. Reparatur⸗Arbeit. 
1139 vincoln Ave. 11 


Vexlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umgehen 
und Carriage treiben kann; minß allerlei Hausarbeit 
verrichten ünd ſtadtbekannt ſein. 624 Waſhington 
Boulevard. 13 





Ein deutſcher Junge um Bäckerwagen zu 


Verlangt: 
963 
13 


treiben; einer der fhon getrieben hat, vorgezogen 
N. Hoyne Ude. 


Verlangt: Ein Zunge, um Milhiwagen zu treiben. 
243 TZownijend Str. 8 


Verlangt: 2 ledige Männer, um im Garten 
beiten. 608 Larrabee Etr. 


Derlangt: Keifel-Arbeiter. 
Illin ois Str. 


Verlangt: Kellner. 261S. Clark Str., 1 Treppe. 8 
Ein guter Wagenmacher. Belmont mn 


au ars 
dofril 


Sohn Mohr & Son, ” 


Berlangt: 
Meftern Ave, 


Derlangt: Gin Dann ald Kutiher und für Haus- 
arbeit. Diuß gute Referenzen haben. 171 Blue 35 
land Abe. 11 


Sunger Mann für leiste Arbeit; wenig 


Derlangt: 
Sofort 
13 


Lohn, aber Stellung für 1 Jahr oder länger. 
borzufpredden 103 Gornelia Str. 


Derlangt: Ein Junge um malen zu lernen, Por» 
trait3, Del Pajtel oder Water Eolord. 2129 Wabaih 
Ave. R. W. Jäger. 22janiımd 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Mädbden, um Zufneiden, Anpros 
biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfied Str. 4jalmo? 


Mädden zum Eottonjpulen. 401 N. 


Verlangt: 
modimido8 


Galifornia Ave., nahe W. Chicago Ave. 


Verlangt: 10—12 Mädden an Mafdinen. Dampf: 
un wi N. California Mve, nahe MW. 
De. 


unge Mädchen zur Erlernung der Das 
Frau Jasiy, 244 an 
ja2 


Verlangt: 
menjchneiderei, ſofort. 
Str., Eingang von 59 W. Congreß Str. 


2 gute Miajhinenmädden an Hojen zu 
8 Edward Str. jzwiſchen Halſted und 


— 
to. 
mibdofr12 


näben. 
Burling, nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Sofortige Beihäftigung findet ein Deut- 
ches Mädden, das bei einer Damenfchneiderin aus« 
ubelfen verfteht. 299 Genter Ave., 3. 

aylor. 

Nerlangt: Gute Maihinen-Mädchen und Bafteran 
Weiten. 130 Samuel Str., Gredion. mibofrjall 


Derlangt: Mafhinenmädhen und SFinijherd an 
Hojfen. 437 Gentre Ave., 2. Flur. midoll 


Derlangt: Mädchen an Podetbüder zu arbeiten. 
Mautner Bros, & Co., 27 &. Wafhington Str. 11 


Verlangt: Gute Maſchineumädchen an Hoſen, auch 
zum Vernen. 329 Anguſta Str. dofrſas 


Berlangt; Ein Mädchen, um das Pug-Geſchäft zu 
erlernen. Elite Millinery, Clark und u‘ 
ofril 


Derlangt: Mafchinen. und Handmädden an Shop« 
Rüden; nurerfabrene brauchen fi zu melden. T. 
Ehmidt, 791 N. Halfted Etr., 3. Floor. do—mol2 


Verlangt: Gofort, geübte Goftäm-Schneiderin. 486 
N. Slarf Str. bofr8 


Derlangt: Maihinenmäbhen an Hofen und Fir 
nifherd. TAN. Halfted Str. bofril 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. 
Koeller. 507 Sedgwid Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit; muß aut 
waiggen und bügeln. Guter Lohn. 172 Eugenie Str. 
2. lat. midol2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
guter Kohn. 342 MW. 12. Str. mibofri2 


DVerlangt: Gin gutes deutjhes Mädhen für Haus: 
arbeit, feine Wäjhe. 170 Eugenie Str., erjte — 
mido 


Verlangt: Dien ſtmadchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit. 41 W. Randolph Str. midos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. Drei in der Familie. 
431 Gleveland Ube. 


PVerlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, um 
leite Hausarbeit zu thun; muß englid jprepen. 183 
Genter Str., Nordieite. 11 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 419 26, Str., Meatmartet. 8 


Verlangt: Eine Haushälterin, wo die Frau feblt, 
die eine bauernde qute Heimath wünfcht. 3041 Union 
Ave., 2 Blod von Balfted Str., nahe 31. Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin von ungefähr 40 Jah- 
ren, guter Lohn. 2959 Quinn Gtr., nahe 31. Str. 8 


Verlangt: Ein gutes zuverläffiges Kındermädgert. 
617 Sedgwid Str. S 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit dri 
autem Lohn und angenehmer Stelle. 495 W. Erie 
Str. Biehe zweite Glode. dofria8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
363214 Foreft Ade. — dofrſas 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Kohn. 5540 Sa Ealle Str. dofr8 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 225 
Evanfton Ave, Sale View. 28jalıns 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus. 
arbeit nd Familie von 4 Erwadjenen. 543 Ta 
Snlle Ave, 12 


DVerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Haußarbeıt, oder eine jyrau. 44 Apton Str. 1 


erlangt: Zwei Mädien für Kühenarbeit. 10—12 
MW. Randolph Str. dofrll 


c 
rau 
dı—fa8 





für gewöhnliche 
83.00 bie OO 


ı Hausarbeit. 1821 rederid Str., wilden Clark und 
13 | 
| mit Roolroom. 201W. 12. Str. 


Berlangt: Frauen und Mädhhen. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zieitı 
Arbeit, Hausarbeit und Kıindermädbden. Herrichafi 
ten belieben vorzufprechen bei fyrau Schleik, 157 W. 
18 Str. 10nov3m17 
Verlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Diri. Kuhn, 64 25. Str., Ede 
Cottage Grove Ave. 29dalmd 


Berlangt: Sofort, Köcinnen, Hausarbeit ziveite 
Grbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für bie beften Pläße in den feinften Familien bei hohem 
Bohn, immer zu haben an ber Gübdjeite bei Frau 
Brrfon, 2837 Wabajh Ave. 17 


Terlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zmeite | 
Herrihafe | 


Arbeit, Haußarbeit und Kindermädcen. 
ten belieben vorguijpreden bei rau Schleik, 157 | 
18. Etr. 10nov8m18 
Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen» 
bermittiung3-Bureau 587 Barrabee Str.: Köchinnen, 


Mädixgen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinders | - 

| Un 
Haushäls | Ar 
Um | 


mädchen und eingeiwanderte Mädchen, Abivafhmäds- 
Geu, Zimmermädden, Nıfwärterinnen, 
terinnen. Berridaften belieben borzuiprecden. 
zahlreichen Bejud bittet Mrs. Diiedlind. Iljanimi2 


ten belieben vorzujpreden. 
Ited Str. 

DVerlangt: Eine Köchin oder ein Mädchen, welches 
fon etwas vom Kochen verjteht. Lohn von $5—86 die 
Woche. 292 €. 22. Str. .midol3 


Frau Scholl, 187 ©. 9 
23jalır 


436 26. Str. mıdoi2 

Verlangt: Sofort: Können, erſte und zweite 
— Zu erfragen bei Frau Peters, 220 Sarrabee 
Str. 


mi—jal2 


arbeit. 


Verlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit ın 
der Vorſtadt Fernwood. Nachzufragen 624 W. 21. 
Str. 22jalıwO 
erlangt: Ein quted deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4002 State Str. 


Berlangt: 
Familie. 467 Well! Str., Hınterhauß, 
Derlangt: Gin bdeutjhes Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfdhe, guter Sohn nnd angenehmes 
Deim. 3806 Brairie Ave. 150fbiw4 


Verlangt: 50 Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit, weite und Kindermädcen. 
Grove Upe., rau Weijer. 


Verlangt: Ein gutes Kindermäbden. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 


3310 ©. Haljted Str. 


Xarrabee. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 

nur 1. Klajje Mädchen. 74 Lincoln Ave. 
Berlangt: 

Hausarbeit. 





Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
2330 Arder Ave. 8 





Verlangt: Ein gntes Mädchen für Hausarbeit. 247 
La La Salle Ave. 8 








Eine gute deutiche Reftaurant-Röchin b 


Derlangt: 
436 Dilwaufee Ave. 


gutem Gehalt. 
131. 


Verlangt: Haushälterin für 2 Perjonen. 


21. Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 93 E. Waſhington 
Str. 8 


8 


F = Br eu | igäft. 339 €. North Ave. 
Derlaugt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaf- : . 


| wert 8500.00. 


Verlangt: Ein ordentlicheß Mädden für Hans: | 


dimidos | 


Ein junges deutiche3 Mädchen in Fleiner | 
Dimidoll | 


2725 Cottage | 
25jalwii | 





859 gu. | billig. P. Gierjg, WEN. Wood Str. 


Madiion Str. | 
Ein reinlihe8® Mädchen für allgemeine | 
11 


dofrs | 


| Garfield Turnhalle. 


er 
18 | 


Geihäftsgelegenbeiten. 





Zu verkaufen: Ein Saloon, verbunden mit Fleinem 
Boardinahaus, in der Nähe einer Brauerei, ift billig 
zu verfaufen. Auskunft 342 Weit 12. Etr.. Reine 
Agenten. mtbofrl3 


_3u faufen gefuht: Eim gutes Eleine® Hotel oder 
Saloon mit Bufineg-Lund, aud Reitaurant mit Zim- 
mer. Bitte um nähere Bedingungen. 512 W. Huron 
Str. Gebri. 
Zu Faufen geiudt: Gi» gutes Grocerp-Geihäft für 
Stadtlotten und Caih, wenns erforderlich fein ‚jolite. 
M. Pilger, 31 VicReynolds Str., im Store. mido 


Zu verfaufen: Wegen NAbreife nah der Schweiz, 





billig, Eigarren:Store mit volftändigem Lager und | 


dem Bahnhof. 789 


dofriall 


Verbunden mit 
. 


Einrichtung. 
Lincoln Ave. 


Geludt: Gute Grocery für fhuldenjreies Property. 


H. ©. 150 Abendpoft. 8 | 
— Addition. Keine weiteren Ausgaden. Vehr als 1bo 


Geſchäftsgelegenheit. In gutem Gange befindliche 
Gärtnerei zu verrenten. H. S. 151 Abendpoſt. 8 


Zu verkanfen: Ein gutgehender Candy-Store iſt 
iftände halber billig zu verkaufen. 2809 W. Chicago 
Ave. dofrſall 
Zu verkaufen: Bäckerei, Cigarren- und Notion-Ge—⸗ 
11 


erkaufen: Grocery Store No. 532 Clybourn 
er Vorrath, volftändige Ginridtung, Pierd, 
und Geidirr. Rente $15.00. Alles 8250.00, 
Keine Eoncurrenz. Ueberzeugt Euch 
felbit. 13 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen guten 
Butcer, Buterfhbop nebft Zubehör, Pferd und Wa- 
gen, billig, wegen Todesfall. 6031 Genlre Ave. Nach⸗ 
zufragen 5211 Nihland Ave. 28janlw13 
— — ⸗ — — 

Zu 
Uebernahme eines anderen Geſchäftes, billig. 
Halſted Str. 


verkaufen: Eiu gutes Grocerygeſchäft wegen 
NION. 
mtbol3 


Zu verfaufen: Selte elegenheit, ein auter Sa⸗ 
Ioon mit Vooltii, billige Miete, Ihöne Wohnung, 
beutiche Gegend. Ugenien verbeten. 294 Sedamid 
— midofr13 





Zu verfaufen: Eine 7 Rannen Milchroute mit guter 
Kundigaft wegen Abreife don Chicago. Apdreiie 333 
N. Aihland Ave. midol2 





Bu verkaufen: Eine gute Gandy-Route Adr. ® 
3 Abendvoit. ’ Rn mooirti 


| 1 Billig. Srocery und Saloon, Stock 
und Firtures, Pferd und Wagen. 


An 105 Stiller Str., 
Chicago, ZU. 


Zu verfaufen: Saloon mit fänmtliher Einrichtung, 
25jal 


und Kohlengeichäft, nebjt Oelroute, mit quter Kunde» 
Ihaft, billig. wegen Abreife von der Stadt. Naczus 
gen Henry Witt, 248-250 MW. Divifion Str. Keine 
Agenten. dimidol3 


Ein Candy. und Gigarren-Store 
dDimidoll 


Zu verkaufen: 


Su verfaufen: Ealoon. Preid 2450.00. Eigner 
Bat zwei Geijäfte. 589 Larrabee Str., gegenüber der 
23jalwil 

Su verfaufen: Gin guter Saloon und Groceryges 
Ihüft an einer Hauptitraße, Ede. Adrefjen unter D. 
13 Abendpoft. 22janlmi3 


Geſchaftstheilhaber. 


tigen Hundert Dollars wünjcht 


geben ıft, mitzuarbeiten. Moreiie B. 37 „Abeudpoit“, 
dofrill 





ze Mädchen für Haußarbeit. 
tr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- | 
obere 
Glocke. 11 

Verlangt: Ein Mädden von 15—16 Jahren für | 

11 


44 Beethoven Place, 


beit. Guter Kohn. 


feihte Hausarbeit. 356 €. North Ave. 


Verlangt: im gutes deutihes Mädchen für allaes 
meine Haußarbeit, 200 E. North Ave. 11 


Verlangt: t 
ausarbeit. Guter Lohn. 
iew. 


1755 Oakdale Ave., 


Verlangt: 
und kochen können. 
8343 Wabaih Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Waihen und Bügeln | 
12 ©. Water | 
bo—jalf | 


= zwei Mädchen für SHüchenarbeit. 
tr. 


Ein tüchtiges Mädchen, das Fochen, wa= 


DVerlangt: 
322 Blue Yaland Nve., 2 


ihen und bügeln Fanı. 
Trevpen, 


Verlangt: 





Schiller Str., 1Ireppe. Hirſchfeld. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß | 


waſchen können. 92 N. Halfted Str., 2. Floor 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 

22janim4 





- - — 
Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Ein tühtiger Barbier, erit über Ece ges 
fonımen, fucht Stelle. Adreije Y. Kefjel, Grand Eroi- 
ſing, Illindis. midofrus 


Geſucht: Ein älterer deutſcher Blumengärtner, auch 
Schreiner für Gewächshäuſer, wünſcht Beſchäftigung, 


am liebſten bei einer Hexrſchaft. Adreſſe F. Wellen- 
midol3 


drin?, 12 South Water Str. 





Geſucht: Ein junger, intelligenter Mann, der fähig 
ift Kaution bi8 zu 8400 zu Stellen, jucht in einem Ges 
Ihäft pafjende Stellung. Offerten unter B. 27 Abend» 
poft. mido13 

Geſucht: Ein zugereiſter Bäcker wünſcht Stelle an 
Brod und Cakes; kann arbeiten als zweite Hand; 
nimmt auch Stelle als dritte Hand. Nachzufragen 
in 203 €. North Ave., oder man jende brieflicde Adrei- 
fen an R. 47 Abendpoft. 12 


GSefudt: Ein in jeder Beziehung eingearbeiteter 
(reeller) Mann im Saloon und Reftaurant jucht DVe= 
ſchaftigung. Adreſſe A. 61 Abendpoſt. 12 


Geſucht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, ſuch 
einemPlatz im Buͤtcherſhop oder Groceryſtore, um das 
Geſchüft zu lernen. Garich, 1082 Nord Hoyne Ave. 11 


Geſucht: Ein Brod⸗ und Catkebäcker, der ſelbſtſtändig 


Adreſſe R.27 Abends 
doſxtil 
Eingewanderter Bäcker ſucht Stelle als 
zweite Hand. 561-563 State Str., Joſeph Ste— 
phancic. 
Geſucht: Ein junger Mann, unverheirathet, ſucht 
irgendwelche Stelle. 407 N. Afhland Ave. 8 


arbeiten kann, ſucht Stellung. 
poſt. 


Geſucht: 





SGeſudi⸗ Ein jum er Mann von 20 Sahren, ber | 


fhon 1 Jahr auf der fyarım gearbeitet bat, fucht Arbeit 
auf einer Syarım. Ndrejie Peter Leijen, Eragin, JU. 


Gefudt: Ein im Wholefale Wein- und Liqueur⸗-Ge⸗ 
fhäft erfahrener Dann, and erfter Claffe Barfeeper, 
wünjcht Stelle. Wdr. U. 31 Abendpoft. 13 


Geiudt: Gute zweite Hand an Brod mwünict eine 


Stelle niit oder ohne Board. ETT N. Fairfield Ave. 
mibol? 

Gtellegefud: Bäder, der felbftitändig arbeiten fan 
an Brod und Gate, judt Stelle. Bauer, 133 W. Ran 


dolph Str. midol2 


Stellungen fuhens: Frauen, 


Geluht: Wälhe in und außer bem Haufe. 389 €. 
Divifion Str., hinten. dimido8 


Geſucht: Eine Näherin ſucht Stelle in einem Geſchäft 
oder bei einer Kleidermaderin. Zu erfragen 144 2. 
nıtdol3 


Gefudt: Ein Ältere Mädchen, das einen feinen 
Haudbalt führen fanıı und Zeugnifje von Deutiäland 
bat, judht Stelle. 1093 ©. Leavitt Gtr. midoll 


Sefudt: Pläge zum Wafchen, auf Aufwarten von 
Kranten, 82 ullerton Ave. midoll 


" Gefuct: Erſahrene Aufwärterin_ für Wöchnerin- 
nen. Mermere Stellen billiger. Gr. Schmidt, 317 
Zarrabee Str. 11 

Geiudt: Eine Fri . 
oder dergleichen, 2 Zage in der Wode. 
Etr. 

Geindt: Stellen um Kranke uud Wöhnerinnen zu 
pflegen. Shidt Poitlarte. Werde voripreden. Bertha 
Tiede, 676 Sarrabee Str. dojal2 


Geſucht: Eine ältere deutiche Wittive, die den Haus= 
ftand fehr proper leitet, fucht eine Stelle ald Haushäl- 
terin wo Syrau fehlt in nicht großer Zamilie. Adreife 
U. 26 AUbendpoft. 12 


rau ſucht Beſchäftigung, Waſchen 
72 String 
12 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen gefucht Store mıt Wohnung und Stal 
Yung, paffend für Dieatmartet und Wurftmaderei, in 


deutider Nahdarihaft. Adreife R. 54 „Abendpoft". 
mibofr2 


Zu miethen gejudt: Ein junger Kaufmann jucht 
möblirte8 Zimmer auf der Güdjeite, am liebften mit 
fevarateın Eingang. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter U. 46 Abenbdpoft. 18 


Unterricht. 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer Herren 
und Damen; Privatftunden 50 Cents, Klafſſenunterricht 
WCents. Moeller, 614 Larrabee Str., 8 Stock. 

frſadidoſao 


Unterricht. Eine junge Dame, im Wiener Eonjer- 
vatorium ausgebildet, fürzli berübergefomnıen, er. 
theilt billig Unterricht in Prano, Gefang, Deutih_und 


Franzöfiig. Teinfte Referenzen. 168 Lincoln Ape;, 
Flat d. eewe 


Srundlichen Zither · Ruterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe Fräulein Dora Müller, — — 
ö 


2 Biflell | 
3 


Erfahrene® Mädchen für allgemeine | 
Zafe | 
bofrl3 | 
Ein Mädchen, muß gut waidhen, bügeln | 
Suter Lohn. Nachzufragen 
10 | 


do—fal2 | 


Mädchen für leichte Handarbeit im | 
Haufe. 239 Oft Divifion Str. 11 | 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädchen für allge: | 
meine Hausarbeit in einer fleinen Familie 167 | 
13 | 


dimidoll | 








Partırer für Haar» und Millinery-Geigäft. Adr. 
. 1 Abendpojt. ofrfas 


Zu vermiethen und Board, 
— — — — — nun 
Zu vermiethen: Eck-Store ausgezeichnete Gelegen- 
heit für Hardware oder Schuhitore. 3604 Bloom 
Str, dofriall 
n können gute Board erhalten. 216 
3 Etr., 3. Flur. 3 


2 gu vermiethen: Zwei aneinander ftogende möblirte 
Zimmer. 477 Wabajh Ave. Nadzufragen Thür 7. 8 
Zu vermiethen: Bajement. 30 W. Indiana Str. 

dofrs 





Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit oder 
ohne Koſt, billig. 282 Wels Str. 2 Treppen. do-ia 
‚Yu vermiethen: Ein Bettzimmer für einen Dollar 
die Woche. 583 Halited Str., oben. 11 
2 Boarder3 finden gute Koft und Logis bei einer 
Witte. 96 Larrabee Str., mittleres Flat. 8 


_ Su beriniethen: VBettzimmer und Board für an- 
ftändige Teute, 44 Dol., bei freundl. deuticher Frau. 
175 Welld Str. do—jal2 

Zu vermiethen: Heizbares Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren. 210 Elybourn Ave. bofr8 


Anftändige junge Seute finden ein angenehmes 
Sem in beuticher Privatfamilie. 238 Chejtnut Str., 
lur. dofr13 


Zu vermiethen: In Park Ridge, YI., ift eine aus 
Stuben, Han, Kithennd 2 Pantry3 beftehende Woh- 


ı nung für 10 Dollars den Monat zu vermietben. Billige 
| Fahrt und ftündliche Gelegenheit nad der Stadt. 
Näheres wende man fih an Ud. Herzog Park Ridge. 


Um 


Ill. S8janlwis 


Zu vermiethen: Ein helles Bettzimmer mit Feder« 
bett bei Kleiner Yamilie. 114 Mohamwf Etr., 1. loor. 


Zu vermiethen: Ein warmes Tyronizimmer an 2 
ordentlihe Boarder. 204 Vine Str., unten, nahe 
North Ude. midol2 

Zuvermicthen: Gin fein möblirtes 
nahe Lincoln Ave., bei Feiner deutjcher 
Lincoln Ade., Flat D. 


Frontzimmer 
amilie. 168 
27jan2w13 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 820 MW. Chi- | 
2jalwil | 


cago Apve., ım Hinterhaufe. 


Zu vermiethen: Nette möblirte Simmer mit Gas 
und Bad. 43 Rufh Etr. midoirfall 


Verlangt: Ein Boarder. 


171 EIybourn Ave. 
mibofrß 


DVerlangt: 3 Boarder. 873 MW. 14. Str., 2. 
doſadidoſas 


Store und Wohnung, 5 Jahre für 
Bu erfragen 615 12. Str. Ecke 


22jalmıl 


Zu vermietben: 
Baͤckerei benutzt. 
Laflin. 

Zu vermiethen: Zwei ſchöne heizbare Frontzimmer; 
auf Wunſch Board. 472 Wells Str. 16141w11 


Zu vermiethen: Neuer Eck⸗Store mit Wohnung, 
feine Location für Drugſtore und Doctox; kein Drug⸗ 
ftore in der ganzen Umgegend. 1238 N. Weſtern 
Ave. dDi—jal2 

Warme Simmer mit Board, 84.25. 130 €. Obio, 
nabe Wells Str. 26jalım8 


Su vermietben: Möblirted Zimmer. 389 €. Dis 
difton ©tr., hinten. dimido8 
128 Elybourn 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer. 
de. Wialws 


Zu vermiethen: Ein Store, vpafſſend für Eyub- 
geihäft. Nadhzanfragen 227 Bine Str. di—bdol2 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein ſolider, ſtrebſamer, tüchtiger 
Geſchäftsmaänn, 80 Jahre alt, wünſcht mit einem 
hbäuslich gefinnten Mädchen oder Wittwe befannt m 
werden; jein eigenes Geihäft; Fatholiid. Mdrejie 
N. 17 Abendpoft. 12 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer in mittleren Jahren 
mit jtetigem Berdienft wünjcht eine Haußbälterin in 
leihem Witer, behuf8 Verheirathung wenn aud ein 
Rind, Adreſſe A. 41 Abendpoft. 12 


Heirathsgefug. Eine Wittwe, 28 Jahre alt, wünfcht 
auf biefem Wege mit einem arbeitfamen Mann befannt 
au werden, behufs Vereheligung Sein Wermögen 
nöthig. Adr. J. 63 Abendpoſt. dofr13 


Gerd. 


DIE Ihr Geld gu Zeihen wünigt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutiden ıc., 
fo [pre&t vor in der Office ber 
Fidelity Dortgage Boan Ga, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, gu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung obne Defe 
entlichteit und mit dem VBorrect, daß Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Eo, 
‘ncorporirt. 


153 Monroe Str, nahe La Galle. biz 


Säneidbet dad aud.— Chrlide Beute 
Lönnen Geld auf Möbel leihen und fie inı Haufe be= 
halten. erleide mein eigenes Geld. Jh anade die 
meisten Sarleben beim geringften Anzeigen. Das 
geist, wie id Kunden bebandle. Wer ehrliche Behand» 
ung will, fpreche vor bei ©. Richardfon, 128 Sa Salle 
Gir., Zimmer 4. l4djanljd 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausyaltungd- 
maaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielles 
Rapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eiperdeit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 
8.4.8. Thomfon, deutiher Advofat. 1003 Ehamber of 
Bommerce, Saale u. Waihington Str. 26dasmoo 


Fürſehdrliche Leute iſt das der dilligſte und ver 
lalichſte Plag in Chicago, kleine Beträge von 820 bis 
K100 zu borgen. Kleine Darleben unjere Specialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Offie Kommt gewig, 
wenn ihr Geld braucht, und gebt nirgend anders ın0« 
Yin. ©. rend, 128 La Galle Ett., 3.1. 1ljanljl3 


Ehrlihen Leuten wird Geld geliehen zu Üblis 
Sen Göhen, People's Mortgage Ivan Go., 125 Dear» 
born Etr., 3. 10. lBjaimll 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentbum 
u 5 und514 Procent Zinien. 8. Smith, 629 
Er, gegenüber Wider Park. 


u verlaufen: Mortgages, 6 biö 7 Procent Zinfen. 
Seſte Sicherbeit. 
genuber Wicker Vart. 


udreſſe u. 11 Abendpoit. 


| Bauftellen $600 und darüber. 
I undvrei NR W. Ay. 


| nd Grucelund Apes. 
2Z7janiwi2 | 





Dit fih ein jun | 
ı ges Ehepaar zu betheiligen, wo beiden Gelegenbeit ge= 





Flur. | 


| £ranfheit, 


Robey 
bm1? | 


Cm 629 R. Robey Sir., ger | 
’ bwiT 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verlaufen: Gottageß und Flat# don 4, 6 oder 8 
Simmern, $1300 and darüber. Kleine Baaranzahlung 
und den Reit nicht böher als die monatliche Rente. 
Eigenthum auf Weit- und Gübdieite H. W. Amel & 
Co., 32—36, 84 Waihington Str. 3janlmwi2 





Su verfanfeu: Ein Litötiged Framehaus und Lot 


re | an Gologue Str., nade Main Etr.-Brüde. Haus 


dringt 830 Nie 5 nehme Saloon-Ginridtung 
in Zaufd. F. 6, Piterfon, Wafhington Heights. 
21102w11 


Zu verkaufen: Eine Farm 240 Acker, in Wisconſin. 
zu verfaufen und eine 105 Ader Farm zu vertauſchen. 
Näheres zu erfragen 295 W. Divdiſion Str. midol3 





Billige Totten an Milmautee Ape., 
Geld an niedrigen Zinſen zu 
l18jalım 


Zu verfaufen: 
aut leichte Zahlungen. 
berieihen. €. Meims, 1787 Milwaukee Ade. 


g10 für eine Baulot iu Chicago, Spring Dluff- 





dwo 





Lotten derkauft. J. A. Wedd, 151 Glarf Str. 


Zu verkaufen: 120 Acker Farm bei Elroy. Wis. 
Weizenboden, fließen des Waſſer gute Gebäude, Söſt 
garten, Vieh und Farmgeräthe, 82000. Näheres: 
DViünzberg, 282 Diilwuufee Ave. 11 


Zu kaufen gejuht: Haus und Lot in Lake Drew 
oder Weitjeite. Darf nicht über 886000 foften. Seine 
Agenten. Adrefle A. S6 Abendpoit. bafs1] 


Zu verfaufen: Eine Lot in Holitein unter dem 
Mertd, wenn dieie MWode genommen A. Dtadien, 
1242 Diilwaufee Ave. dofrjall 

Zu verkaufen: Ein 2jtödiges Haus mit Lot nahe 
Alhland Ave. fur 82400. Kommt Schnell Ein Bare 
gaın. Ehas. 8. Rafoth. S. DO. Ede Aihland und 
Noble Ave. 12 

Zu verkaufen: Sivei zweiftödige Brid-FlatS müffen 
wegen Erbregultrung jofort billig verkauft werden; 
diejelben Liegen an der Weitieite, zwiichen Afhland und 
Twelfth Str. Boulevard. R.I9. Goldimith, 2617 Eot« 
tage Grove Ave., Eigenthümer. 28janliw13 

Zu vertaufchen: 40 Ader gute® Land, 30 Meilen 
von Chicago, um Baar. Gude Chicago Property. 
dojal2 





Seht unfer Ergentdum tn Gupler, bevor Jhr kauft. 
DHaujer 81650 biß 85000 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Gtraßenbahnem 
19 Minuten vom Gentrum 
Qutdinion, Wunot & Blum, Zımmer 
115 Dearborn Str. Bivergofftce Kidland 
2Bofdm,doladıö 


der Etadt. 
76 und 77 





Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 


| gegen Peine Anzablung und leichte Bedingungen, - joe 
ws | Wie eim ziveiitöctges Briddaus mit Bajement. X. W. 
| Boöte, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


Zu verfaufen: Ein in beiter Qage befindliche? Hola: | 


5agbwi7 


Kauf: und Berfaufs- Ungebote, 


„gu verfaufen: Gute Saloon-Firtures und Pooltifc. 
473. Fullerton Ave. 23jalmO 
„pier: Schöne Lounge $, Foldingbett $8, Garderobe 
87.50, feines Parlor Set 20. Eleganter Bruffel Gare 
pet. Mu verkaufen. 106 W. Adams Str. midol3 

gu verlaufen: Butder-Eiäbor und Railing, fait 
neu. 3604 Bloom Str. dofrjall 
_ Bu verfanfen: Gin 88 Kocofen, billig. 667 Wens 
Str., im Store. midofrll 


„s20 faufen gute neue High Arm Nähmafddine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. —— 828 
Vew es = Wheeler & Wilfon 810, 

Idredge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. Hal» 
fied Str. Abends offen. — ee 


Ale Sorten Nähmafcinen garantirt für fünf Jabre; 
Preis bon $10 bis 385. 248 ©. Halfted Gtr., Goutene 
nier & Sperbel. 15de31j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


Pferd und guter Grocerys 
31 Mefteynold Str. 
midoll 


2 23 Pferde, billig. Müffen 
Nadhzufragen Nachmittags 
mibdofr13 


Su verkaufen: 
Wagen mit Gefdirr. 


8 Zu verkaufen: 
yverkauft werden. 
731 Milwaukee Ave. 
Ein Wagenpferd gegen ein Buggh-Pferd zu 
28 vertauichen. 133 Gortland Str. 11 


DIN Zu verkaufen: Ein gelundesoBony für 86. 167 
Hudion Ave, Hinterhaus. 11 
Zu verfaufen: Andreaßberges Kanarienvögel. 521 

W, Superior Gtr., nahe Aihland und Ghicago Ave, 

do—fal2 


Zu verfaufen: Kanariendögel, Weibdhen, abftam« 
mend von Undreadbergern. 52 MW. 11 Gtr., nabe 
Loomis. 5ja5mil2 


Saifon-Erdffnung! Große Muswahl importirter 
Eingdögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
ee — und feinſte Tauben, billig⸗ 

zeife. 104 Blue Island Ave, Sonntags om 


Habt Ihr ſchon Tickets zu Schaumberg und Schind- 
lers Preis-Maskenballe 2Tjanıwi2 


Dir. Eiegert, 1934 51. Gtr., hat auf No. 108 den 
Stuhl nebit Dede gewonnen. Johanna Diefzynsty. 


“ Bitte Adreffe von Ernit Ehmidt. Sr. Raifer, 50 
Beethoven Place, nahe Welld Str. dofr12 


Frig Katfer, 50 Beethoven 
” bofr14 





Suche Edmund Ernit. 
Place, nahe Wel Str. 


HUlerandberd beutjde ®Gceheimpoli% 
ei-Agentur 181 W. Madifon Etr., Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3 B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf —— aufs 
eipärt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 

der Stadt. jeder, der in irgend welche Unannehme 
fichkerten verwigelt ift, möge voriprehen. Geieglider 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittag. 18ma1j17 


Löhne, Noten, Board», Galoon-, Grocery-, Rent: 
bils und fhhledte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonistabler immer an Hand, die Arbeit gu thun. 7€ 
bi8 785. Moe, Zimmer 8. Offen Gonntags biß 11 Ubı 
Morgens. Schneidet dies aus. BSjanimli 


Sollection- Agentur. Gebt und Eure Forderungen 
und Rednungen für Löhne zc. gum Gollectiren; feine 
Gebühr: verfuht und. Ihe Spamwton Go, Unmwälte, 
165 Wafdington Str. 8jalm? 


Ediv. U. King, Anwalt, 134 Wafdington Str. 
mer 1119, — — $5 und darüber. Mäbige 
Bretie für Procefle. ath gratis. 15ja1j0 


Salem Houfe, 511-513 State Str. Einzelne Zim⸗ 
mer 15, 20, 25 und 85 Gentä per Naht. U. ©. OL» 
rifon, Eigenthümer. 25janlwig 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
rifeur und Perrüdenmader, 384 North Ave. 26ja2611 


Plüfcloats werben geiteamed, übergefhnitten und 
mobernifirt. 212 ©. Halfte Sir. 4jalmwid 


Berfäiedenes. 


Verloren: Ein fhwarzer Neufundländer Hund mit 


weißer Bruft. Gegen Belohnung abzugeben in 224 
N. Bert Str. dimiboll 


Aerztliches. 
a A ent der uen- und 
Kinderfrantheiten. jährige Grfahrung. Dr. RdIh, 
Bimmer 20, 118 Adams Gtr., Ede Glasl. Don 1 biß 


4; Sonntags von 1 biB 2 WHapii? 


Dr Huthinfon tn feiner Privat-Difpenfary, 
125 ©. &lart Str., gibt drieflih oder mündlıch freien 
Rath in allen jpecielen Blut» oder Nervenkrankbeiten. 
Dr. Yutdinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen KRoften. Spredftunden: 9 Vorm. biß 8 Uhr 
Rahm. Sonntags 10 Biß 2 Zimmer 48 &44 24mali 


Yutterß Untifeptiide Pomade, daß befte 
Heilmittel für Hautausfchläge, wieg. 3. Grind-Ropf, 
Bieten, Eiter- Bläschen an Stirn und Kinn, alte @es 
Yhiwüre u. f. m. Mütter, deren Rinder die Schule be- 
fucden, halten deren Köpfe rein und frei, burd) dem 
eitweiligen Gebraud diefer Bomade. Zu habem bei 
R Qutter. Apotbefer. 620 Varrabee Gtr., Ehicago. 
Gegen Einjendung dom 25c frei verfandt. 16jalmil 


Dr. Louife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
Office 221 W. Divifion Str., nabe aibian und Mil 
mwantee Ave. — Grfter Klafie Privatheim. NrebB, 
Gelihwüre und Unregelmäßigfeiten eine hot 
2ojährige Erfahrung. ab 


Dr. Emmy Hellwig, — dedaudelt all⸗ 
Frauenkrantheilen mit ſicherem u - ohne Opera: 
tionen. Vertraulide Gomlultationen zei 168 Bim 
colm Üde., &de Garfield. Gpredftunden: 9—11 unt 


2. Sjalmtt 


Rath und Hilfe in allen Frauenfrankdeiten umi 
———— erteilt Dr. Ida bon Sn & 
Eiybourn Ade.; ftrengfte Berfrwiegenheit. almi 


Seidlehtd-, Haut. Blut, Nieren, und Unterleib3. 
frankheiten fider. jhnell und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers. 112 Wels Str., nahe Obio. Snop3ml! 


&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien 
zeichnete Geburtöhelferin. 175 Glpbourn Ave. Sip6n 

Augufta Wiefener, Hebamme, (in Deutihland ftw 
dirt), 1289 Wolfram Etr. SBjanımit 


50 Deleksann für jeden don Hauh 

ranulirten Wugenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliver®_ Hermit-Salbe mid 
heilt. 50c bie Ehadtel. 144 Ba Galle Str, Binmer & 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft et« 
warten. nnabme don Babies vermittelt. Behande 
lung aller ffrauenfrankheiten; ftreugfte Berichwiegene 
keit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str bini? 





Gegen Rervenfsmerzen. v1. 
tlImore, Dubuque Eo., Je, Sent. '89. 
Glen fchreikt: Meine Mutter und 
& hr nahmen Baftor König’3 Nerven-Stärker ges 
F Neuralgia mit beſtem Erfolge und find deshalb des 
be3 voll für Diejes Mittel, 
Rod $3land, SL, Nov.’88. 
Ast Yahre Yang wer id mit der Falfudt behaftet, 
als Paſtor Nesmanı aus Dabenport mir ‚Paſtor 
König’s 8 Rerven-Stärfer" empfahl ; ich bin nun danfs 
Bar für die jehr wohlihätige Wirkung, melde dieje 
Wiedizin bei mir derborbragte. Zillie Simon. 
Piercedille, Destalb Co. JU., 16. Juni ’E9. 
Ich Inge Ahneit beften Dank für die Mebizen, die ich 
Ietes Sahr don Ihnen befam Mein Sohn, 17 Jahre 
alt, Kt an Geifteäftdrun Ich hatte drei Doftoren, 
ber fie haben Nichts geho! feit, An) wurde durd) eine 
nzeige auf „Defior Köniz’ Nerven-Stärker" aufe 
meriiom gemadit und habe denichben gebraudt, und 


wein Sohn ift wicder recht — 
8 Wilhelm Klotz. 


ein werthvoles Bud für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt, zugejandt. 


Strei Arme erhalten aud die Medizin umfonft, 


Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 pon dem 
Kost. Vaſtor König, Fort Manne, nd. zubereitet 
and jegt unter feiner Anmweilung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
838 Bandolph St., CHICA u. ILL. 


Bei Lipothetern zu haben f 
81.00 die Flaihe, 6 MS 85. 009; 
große —— 6 PUR sy 


Eine Warnung. 





€8 giebt wenige Dinge, 
praftiichen Arzt jo leicht entdedt werden, 
wie die Bor-Symptome der 


Schwindfucht 


nd dennoc) -ift e3 übers 
raichend, wenn man bes 
denkt, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge der veritohlenen 
Meife, in mwelder diefer 


efürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denken, wir müſſen 
uns eine leihte Erkäf- 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Hufen. 
siftder Anfang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Weshalb ſollte man ſich 
nicht rechtzeitig warnen 
ſaſſen und ſoſort alſen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt thun durch 
die redtzeitige Anwen- 
dung von 


Hurs — P 


— o — 


DREPDID MD Iß 


einem abſolut ſicheren Heilmittel für 
Huſten, Erkältungen und die vielen 
Formen von Tungen · Leiden, welche zur 


Schwindſucht führen. 


Bird von allen Apolthekern verkauft. 
2 bw 


Trunkenhoit 


und Gewohnheits-Trinken. 
In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


Jaineg' Golden dpeciß 
* 

Dr. Laineg' Golden Lpeciſie. 

Es kann auch in einer Taſſe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daf der Patient dieies weiß, wenn nothwendig. Es 
wirft jtet?. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch rei zu 
Baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Elar! und 
Mabditon Str. Chicago, Ills. 2 


I I SER SADUSER 
Here Heilung Der Solfust. RN 


Int Interefie derjenigen, melde an dies 
fer traurigen Kranlbeit leiden, fendet bie) 

Deutsche Heilanftalt in St. Louisporto- 

? frei für 25 Cent, ober deren Werth in 
Be Voftntarfen eine Unhanblung im Deutich oder Engliidh, 

über ein neueß Seilt verfahren, tmodurch Viele irı Exzopag 

ud bier in fürzer Seit von diefem fürdterlihen Leiden 
Ioefreit wurden, nachdem ffe vergebens bei ben beften 
und berühmteren Verzten ‚Hütfe gefuccht Hatten. 2 
German Medical Institute, 521 Pine Street, 

. St. —— Bits 


Faljudht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Oxante aus Difine 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei ilaglje 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


u m ” .». 
Baunſcheidtismus. 
Die „Echten Baunſcheidt'ſchen Heilmittel“ kuriren, 
nochdem alle andere Mittel gg 08 waren. 
, Zu haben bei Schweinf urth > 
22jelmtll 17 ‚Senter Str, Vlat 7, 


Dr.C. B. WAGNER, 


Epezichift für Chirurgie und Frauenkrankheiten. 
e2 B- Glarf Etr.: 1—2 Nahmittage, 56 
Abends. 
150 North Alve., Ede Elybourn: 10—11 Vorm., 
3—4 Nachm 78 Buben d3, bojadizljasimell 


Zahnarn, 
413 Milwaukee Ave,, 


Ede Carpenter Str. Beite Gebille 5—5 Dollars, 
Zähne fhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ ı 
aufwärts. Deite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


GOODM MAN, 
narzt, Parlord 1, 2, 3 und'4, 
N —— Str. See Hal 
. Bükne fchmerzloß ausgezogen 
Beſte Gebiſſe — 810. — Süllung 5 50 er. aufe 
wärtd. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Siüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. H. EHRLICH’S 
Mugen: und Ohren: Klinik, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obrenfrankherten erfolgreich behandelt. 
Hugengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nahe 
— —— 1iv—1£. —— fen. sodim 


} PTICAL — 


SAT 
Kent? 


Opern: 
Flüſet, 


Goldene Brillen, Augengläfer and 
-Ketten, Sorgneiten, bwidb4 
Ranterna Magicas u. Bilder Mifkoitop en 26%. 
Größte Auswahl. — Billigite Pre fe 


| 


— 


! 
die von einem 


| wurde. 


Aloras Roman. 


Nah den Aufzeichnungen einer Frau von 


Emil Pefhkan. 


(2. Fortfegung.) 

Währenddeſſen hörte ich, mie bie 
junge Frau Mademoifjelle Germaine 
bat, gleih deden zu Iafjen, 
fie habe „riefigen Hunger.“ Dann 
wandte fie fih zu mir, faßte 
mic) an ber : Hand und z0g mich jchnell 
weiter. „Du wirft mic) in meine Zimz 
mer begleiten, Nora. — Abieu, Mar: 
fus“ — jie wintte jhelmifh mit ber 
Hand — „ich freute mic) jchon, dich zu 
ſehen. Freilich fürdite ich mid au — 
it es nicht jehr einfam hier? I dachte 
mir’s, aber e3 giebt doch Iujtige Nad- 
barn — Markus tröjtete „id damit. 
Bift du immer fo ernft? Das mußt du 
dir abgewöhnen, es ftcht einem Mädchen 
nit gut. GSiehit du — iett Haft du 


gelacht — da biſt du ** viel hubſcher | 


Was du für fhönes fchwarzes Haar 
haft! Sonjt mag is jhwarze Haare 
nicht, fie jind borjtig, aber deins ijt fein 
wie Seide -— und blaue Augen Dazu, 
das it fehr nett. IH habe au) blaue 
Augen, aber fie find doc ganz anders 
als die deinen. Nicht wahr, Markus?“ 

Der Onkel, der nun wieder neben 
uns über den Corridor jriti, nidte lä- 
helnd und öffnete dann eine Thüre. 
„Hier, Jenny.“ 

Sie zufäte an ihm vorbei 
Eatjchte dann freudig in die Hände. 

„Neizend! Das Haft Du hübjch ge= 
macht, Markus, Ach, wie gut jikt 
hier!“ 


und 


durh dus Gemad ichweifen, 


Seidendekoration allerdings 
ve einer Fee erſchien. 
Markus trat jetzt auf ſie zu und ließ 
ſich neben ihr nieder. 
ihre Hand und küßte ſie. 
wie das Glück zu uns“, 


wie das 


Dann ſtaud er wieder auf und ent— 
mermädchen die nöthigen Anordnungen 
zu geben. 
beſichtigte nun der 
Bilder, Statuetten 
ſachen, die in 
aufgehäuft waren, 
ein bewunderndes oder jcherzhaftes W 
fagend. Vor einem Miniaturgemälde 
das den Onkel .darjtellte, verweilte 
etwas länger und danın fragte fie mich, 
ob ich denn Markus auchresht lieb ‚habe. 

„sc habe = jehr lieb,“ fuhr fie 
dann fort. „Erift ein Bisher ernit 
und jteif, aber er it fehr gut. Weißt 


und 
dem 


du denn, wie wir uns fennen gelernt | 


haben? Gr hat bir mohl gar nichts 

davon geiagt und doch tft e3 fo nett. Es 
mar auf einer Landpartie — in Pı ag. 
Ich bin feine Pragerin, id bin eine 


mein Bruder iit 


Ihon fehs Jahre todt, 


der Freund deines Coufins— Gerhardt | 


— du weißt doch?” 

Mein Onkel hatte mir von diefem 
Sohne feiner Schweiter geiprocden, den 
ich nie gejehen hatte. Er bejaß Feine 
Eltern mehr und befand fich in einem 
Prager Renfionat. 


Ih nidte mit dem Kopfe und jagte: | 


„IH habe ihr nie fennen gelernt. “ 
„Du wirjt nun bald Gelegenheit dazu 
haben. In adt Tagen foll er fommen 
nr mein Bruder Norbert auf. Nor: 
bert ijt in demjelben Benfionat, 
jehr innig befreundet, und dieje Freund: 


1 
aft führte auch) uns zufammen. Mar: 
— * nand nach derWohnungBarbaras fragte. 


kus beſuchte ſeinen Neffen, Gerhardt 
hatte aber gerade in unſerer Geſellſchaft 
einen Ausflug unternommen, ſein Onkel 
fuhr ihm entgegen, und ſo kam es. 
war ſehr nett. 
Kahn auf der Moldau nach Hauſe, bei 
Mondſchein, einer der Herren blies auf 
ſeinem Waldhorn, alles ganz wie in 
einem Roman. 


nur raſch be— 
Dank, endlich 
Nora, 


Hunger. Ich will mir's 
quem machen — Gott ſei D 
kommen ſie — du kannſt blei iben, 
du genirjt mich nicht. * 

Dann folgte 
einen großen Koffer trugen, in dag Ne: 
benzimmer, warf ihren Hut auf einen 
Stuhl und jah der Zofe zu, wie jie den 
Koffer dffnete, Der feine und do 
durhdringende Duft eines Parfums, 
der mir fremd war und ftet8 eine auf: 
regende Wirkung auf mid) ausübte, er= 
füllte plöglih das Gemadh, und eine 
verwirrende Fülle von Spitzen, Bän— 
dern, Schleifen und dergleichen kam 
zum Vorjchein. Sie beugte jich und fahte 
nad) einem Kleide, als fie es aber in die 
Höhe ziehen wollte, gab es einen jähen 
Rif. Mir ftiegen die Thränen in die 
Augen, während ich das jchöne Spitzen: 
gewand mit der weittlaffenden Lüde jah, 
jie aber lachte und fragte mid, ob ich 
nicht wijje, wa das bedeute. Dann 
nahm jie ein andres der Hauskleider, 
das gleichfalls reich mit Spiten bededt 
war, und befahl der Zofe, ihr bei der 
Toilette behilflich zu fein, und als dieje 
beendet war, da jtaunte ich aberınala 
über meine neue Tante, Sie war jetzt 
mwomöglid nod hübjcher als vorher, 
und bas mehr frauenhafte Gewand gab 
einen reizenden Gegenjaß zu dem blühen: 
den SKindergefiht. „Wie fchön Gie 


find!“ fjagte ich bewundernd, und ihr genug 
geduldig zu ſein.“ 


Auge flog nach dem Spiegel. 
ich dir? — Das iſt recht. Aber du 
darfſt nicht mehr Sie ſagen, du mußt 
mich duzen. Und jetzt komm, meine 
kleine Freundin!“ 

Wir waren alſo Freundinnen, und 
Alles, was mein Herz beängſtigt hatte, 
war von ihrem Lächeln hinweggeweht. 
War es auch kein tieferes Gefühl, das 
mich zu ihr zog, ſo war ich doch ſicher, 
daß ſie nie den Verſuch machen würde, 
mich aus der Gunſt des Onkels zu ver—⸗ 
drängen. Sie ſchien ſo harmlos und 
gutmüthig, ſie war immer ſo heiter und 
liebenswürdig und zeichnete mich über— 
dies ſo ſehr aus, daß ich gänzlich beru— 
higt war und mich wohler fühlte denn 
je. Dazu kam, daß es jetzt auf einmal 
in unſerem Schloſſe lebendig 
Die Nahbarfdmilien fan— 
den fi num zahlreicher und häufiger 


„Sefalle 


| ein, und Gerhardt und Norbert, die in 


Begleitung von Jennys Bater gekom: 


Denn | 


man | 
Sie hatte fi) auf die Chaije- | feffelte. 
| longe geworfen und lieh nun ihre Blide | 
das mit 


ſeinen zierlichen Möbeln und ſeiner roſa 


Dann ergriff er 
„Du kommſt 
ſagte er mit 
ſeltſam bewegter Stimme, „ſei glüctich! | 
| hatte ctwas Glänzendes, 
K u; ’ 
fernte fich, um, wie er jagte, dem Kanız | erpas Kühnes, Uebermü 
Auch Ienuy jprang auf und | 
Jteihe nad) all’ die ! 
Ni 3: | 
a | Ihöngemölbten < 
5 ilail 
über jedes Stüd 
ort 
Ten 
R etwas 
Ne | fältig und bildete aud io einen Gegen— 
ſatz zu Norbert, 


nicht j 


einem leiſen Flaur 


eines Mädchen glichen. 


Atern iud vrr 12 nano ne 
Wienerin, aber meine Cltern | | mals beide fichzehn Jahre alt und hei= | 


—— Jahren dorthin gezogen. Mein + 
Bapa ijt Beamter, meine Mama iſt nun 


ſollten. 


ſie ſind 


einer 


Es 
Wir fuhren in einem 


Ach, wo bleiben denn 


meine Sachen — ich habe wirklich ſchon 
5b 19 | und ala id i 


ie den Mädchen, die | 





| „und Doch verdanfe ich ihr viel, 


| rathen. 


| Markus ijtreid. Geld — 


„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 28. Kanuar 1892. 


men waren, trugen da8 Jhre zur För— 
derung der Geſelligkeit bei. Jennys 
Vater war ein alter, etwas ſtandesſtol—⸗ 
zer Bureaukrat, für den ich keine Sym⸗ 
pathie empfand. Dagegen war mir ihr 
Bruder Norbert bald ein lieber Genoſſe, 
dem ich um ſo raſcher näher trat, als 
ſeine Art der meinen weit näher kam als 
die ſeiner Schweſter. Er war ein wenig 
ſchwärmeriſch, ein Freund der Poeſie, 

und liebte es, ſein reiches Wiſſen ge— 
legentlich mitzutheilen, was ihm manch— 
mal einen ſchulmeiſterlichen Anſtrich gab, 
der nicht Jedermanns Sache war, was 
aber auch weſentlich zur Stärkung unſe— 
rer Freundſchaft beitrug. 
regſter Empfänglichkeit, wiſſensdurſtig 
und dankbar für alles, was mir neue 
Anregung bot und neue Quellen erſchloß. 
Obwohl erſt fünfzehn Jahre alt, hatte 
ich doch bereits oiel geleſen, freilich zu— 
meiſt nur ſentimentale Poeſien, wie 
ſie mir Germaine gab, oder R omane, 
die ich aus — * Bibliothek meines Onkels 
eutwendete. Nun kam Norbert und lenkte 
meine —— auf Geſchichte 
und Nalucwi ſſenſchaft, denen ich bisher 
nur wenig Geſchmack abgewinnen konnte, 
denn mein Sinn ging auf das Allge: 
meine und der Unterricht von Mademoiz 
jele Germaine beichränfte fih auf die 
nüchternſte Detailkunde. 
ders klang nun das, was mir 
begeiſtert erzählte, und 
ich überraſcht, als er mich mit Schrift— 
jtellern wie Alerander von Humboldt, 
Budle, Hetiner und anderen 
machte! Jh veritand erit nur wenig von 
al dem, was ich da las, und eö war 
mehr der Vortrag Norberts, 
In der Folge aber drang ich 
Bücher; 


Norber 


tiefer und tiefer in Diefe 


Wie ganz = 


bekennt | genieur zu ernennen. Her Clarke, wel: 


DEU | Glarkes werden zwei Gritnde angegeben: 





wie jehr — * | 
ı haben wird, 


Geftrige Brände. 


Die Electrifhe Station von Hyde 
Parf abgebrannt. 


Durh die Erplofion einer Gafolins 
Lampe entitand gejtern Nachmittag in 
der electrijchen Station von Hyde Part 
an der 41. Str. in der Nähe von Cot- 
tage Grove Ave. ein Brand, welcher 
binnen Kurzem das ganze einitödige 
Gebäude einäfherte. Da auch die dort 
untergebradten Dynamo = Majchinen 
durch die Flammen unbrauchbar gemor: 


den jind, beläuft fih der Berluft auf uns 
| gefähr $3000. 
Ab war von | 


Der Heizer Hoyt Burz 
nett erlitt bei dem DBerjuche, die Slamz 
men zu erjtiden, 
an den Händen. 

Aus unbekannten Urfaden entitand 
heute Naht in dem Krämmerladen von 
G. D. Serky, No. 368 S. Clark⸗ 
Straße ein deuer. Jerky gibt ſeinen 
Schaden mit 5,000 an, dem eine nur 
geringe Verfiserungsjunm te gegenüber 
fteht. Das Haus it Cigenthum von 
Frau Frantenber ‚ger. 

— 


Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Bes 
bölferung ſchmeichelt, ſo wird jie in allen 
Sreijen gern gelsjea. 


—|- 


eibens müde, 


Es kann ſehr leicht ſein, daß das 
Erſte, was Mayor Waſhburne zu thun 
nachdem er von ſeiner Reiſe 


zurückkehrt, einen neuen, ſtädtiſchen In— 


cher dieſen Poſten RN inne hat, 


14— il 28 (!ı 
| rich ee namlich mi 


erſte Eindruck den ich empfing, war ſo 
ſtark und nachhaltig, daß er meine ganze 


Geiſtesrichtung beſtimmte und 
Natur, die wohl immer 
beweglich und weich war, 
ſtärkte. Aber nicht allein 
meinen Vetter Gerhardt ſah ich gerne, 
ja ich hatte Stimmungen, wo 
ſeine Geſellſchaft noch vorzog 

s, Ritterliches, 
thiges und doch 
weiblich Liebenswürdiges, das alle ſo— 
fort für ihn gewann. Sein braunes 
Haar fiel in reichen Locken von der 
Stirn zurüd, feine blauen 
Augen bligten fröhli und um den 
weichen, mädchenhaften Mund ſpielte 
meiſt ein — Lächeln. Er war 
eitel, kleidete ſich äußerſt ſorg— 


kräftigte und 


90 


der wenig Werth auf 
ſeine äußere Erſcheinu ing legte und auch 
o in's Auge ſiel wie ſein Freund. 
— hatte dichtes blondes Haar, das 
meiſt den Eindruck machte, als ob es 
nicht gekämmt würde, ernſte graue Augen 
und ein ſchmales Geſficht, das ſchon von 

umflogen war, wäh: 
Wangen noch denen 
Sie waren da— 


rend Gerhardts 


en eben ihr Maturitütseramen abgelegt. 
Ns es Herbſt wurde, 
die Ingenieurwiſſenſchoften 
Ehe ſie aber Abſchied nahmen, 
ereignete ſich etwas, das eine längſt ver⸗ 
geſſene Geſtalt plötzlich lebhaft in meine 
Erinnerung rief — die Geſtalt Barbara 
Vollrads. 

Eines Tages, kunz nach dem Mittag— 
eſſen — der Onkel und ſeine Frau hatten 
jich zurüdge; zogen und id war eben im 
Begriffe, meine Hängematte aufzufucen, 


| um Dort ein fleines, aber prädhtiges 


Buch, dap mir Norbert gegeben (e3 war 
„Paul und Virginie“) zu lefen -— hörte 
ih, wie Gerhardt unjern * Ferdi⸗ 


Ich war lebhaft überraſcht und trat, von 
brennenden Neugierde getrieben, 
hinter dem Gebüſch hervor, noch ehe 
Ferdinand ſeine Be gchreibung vollendet 
hatte. Der Alte erſchrak und ſchwieg 
fofort, woraus id) entn: — daß auch er 
die Abneigung meines Onkels kannte. 
Aber was wollte Serhardt von idr?Seine 
Züge veränderten fi nicht im Geringiten 
n fragte, ob er von dem 
Berhältuig zwifhen Barbara und dem 
Dinkel mwiile, antwortete er: „Nein, * 
Nun erzählte ich ihm vaich, was 
wuhte, umd drückte ihm meine Vermwuns 
derung darüber aus, daß er Barbara | 
fenne. 

„Ich Eenne fie night, “ antwortete er, 
unend⸗ 
lich viel, vielleicht das Leben. Ich bin 
ihr einen Beſuch ſchuldig, und ich hätte 
längſt den Onkel nach ihr gefragt, wüßte 
ich nicht, daß ihm das unangenehm ſein 
muß — aus Gründen, die du nicht 
fennft. Go wäre es ihm freilich deps 
pelt unangenehm gewejen und er hätte 
wohl au mir von Diefem 


bin- es ihr jhuldig und 
Mutter. Barbara war me 

Ich horchte geſpannt auf. 

„Barbara — deine Amme?“ 

„Mehr als das. 
Mutter zur 
Stunde, wo fie 
hilflos aus feinem Haufe ftieg. * 

„Der Onfel — er jollte fo graufam 
geweſen ſein?“ 

„Ja. Es wäre für das Kind jener 


ine Amme. 


vie 


Beſuch abge- 
— et I EEE LASALLE 
Und doch muß ich zu ihr ig | 88 


meiner armen 


meine | 


44 ish In. 2* * 
ent, aber beit | Fein und aweitens will er überhaupt fein 


dem Blane ampeden, 
urück⸗ 
Rüan itt 


zu veiigt tiren, jobaid der Wavor 3 
kehrt. Kür den beablightigten 


Erſtens ſoll ihm eine Stelle als erſter 
Ingenieur bei der „Torrence Elevated 
Terminal Gomp.“ angeboten morden 


‚politifches | Amt mehr haben. 


Kordert, aud | 


ich | 
Gr | 


| gingen fie nad | 
' Wien, mo fie an derzechniſhen Hochſchule 
ſtudiren 


id 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Heftige Kritif, welche in lebter 
Zeit geübt worden it und bejonders die 
Gerüchte von dem angedlich in Aussicht 
ftehenden Tunneleinjturg haben e3 ihm 
verieidet, im Dienite ber Stadt nod 
ferner zu verbleiben, 


Eine Wa ſich⸗Ze ife, sein 2. geiund, 
che Für 
Allgemeinen Dans-Gebrand 


Beotsanmälte, 


| ı Ki stier & & Son, 


Advokaten. — 


STIR., 


Suite 495. 1303114 


IDILAIVSsS Gonvar IER, JOHN L. RopgERs. 


 Coldzier & Rodgers, 


Mutter eigentlich Urſache genug, ihn zu 


haſſen. Aber 


geſöhnt, ich verdanke ihm meine Er— 


tie haben jich ipäter auss | 


siehung, und meine Mutter * mir oft 


genug an's Herz gelegt, 


Er ſtampfte mit dem Fuß auf den 
Boden, preßte die Lippen zuſammen und 
ſah finſter vor ſich hin. „Wir ſind ja 
beide Bettelkinder, Nora, und Onkel 
Geld — das 
iſt alles in der Welt, das iſt der Schlüſ— 


ſel zu allem, das iſt & hre, Macht, Ruhm 


— da3 iſt alles, Piui, 
aber wir Fönnen es nicht — 

Ich ſtaunte immer mehr. Nie hatte 
ich ihn ſo bitter ſprechen 4 nie 
hätte ich ihm ſolche Gedanken zu— 
getraut. Der Neid und Groll 
entſtellte ſein ſchönes Geſicht ſo ſehr, 
daß er kaum wieder zu erkennen war, 


daß es ſo iſt, 


'u 


fügjam und | 


Y 2 | Ri >. 
jtand meiner | PS 


Seite in ihrer fchmweriten | 
Markus Waldſchmidt 


Nechtsanwälte, 
‚39 J— 1 Det ‚opo! itan? Blod,Shicag® 
F „W.⸗Eche Nandolph und La Salle Str. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


508, Chamber of Commerce Building, 


140 — ungton Str. 


24ocladibolj 


immer 


Zelephbon 5 





— EBERHARDT, 


Sriedensriter, 


ii: Ede m adifen um d Canal Str. 
5 436 Aĩdland Blpd. 12ja1j0 


Johrung: 


—— 
— 


_CHAS. ©. BILLETERS 


Ealifornias, Mifionris und 
Ohio » Weine, 


35 Cie. die Gallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180-183 O. Randolph Str., SOjndidofl} 
awiiden 5. üpe. und Sa Sale Str. 


Brauereien, 


McAYOY BREWING COMPANY, PANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


umd die Neigung, die id) für ihn empfand | 


und die eben noch recht Iebhaft in mir 
gewejen war, Fühlte ji) beträchtlich ab. 


(Sortjegung folgt.) 


Die „Abendpoft‘' it dad anerfannt befte 
Deusihe Blatt für Fleine Sinzeigen, 


Austin J. Doyle, ®räfident. 

— Ortseifen, 2icePräfident. 

H.I. Bsllamy, Selretär und Schatzmeiſter. 
11; jalmodidoſas 


WACKER & BIRK 


| BREWING & MALTING CO. 


fi T1R.Desplaines Str. Ede Jıdiana Gtr. 

u Ho. Ast N. Dedplained Str. 
Malzhaus: No. IE-1PN. Jefferion Etr, 
GEievator; No. 16—22 W. Jndıana Str, 


ihmere Brandwunden | 


5 


Jh 


Raball 


3 


Rabatt 


preirter 
Verkauf. 


Jedermann weiß, daß unſer Laden 


Umzugs 


anderweitig vermiethetworden, und 
ſind wir daher gezwungen, unſer 


ganzes Lager von 


Männer: Jinahen- 


und hinder- 


leidern, Ansllallangswanren und — 
hilen 


mit großen Opfern ausmimerkanfen. 
Zu dieſem Zwecke geben wir einen 


iabait von 357, Procent 


an jevem Artikel in unfern Gelchäft. 


+ 


Phe Clothier. 


Sidoh-Eiie Nadilon und Halled Sir. 


Meber Baltimore |! 


Korddenticher Klon. 


Regelmäßige Poit-Dampfihiiffahrt zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darnitadt, Dresden,  Karlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwod), 2 Uhr Nachmittag. 
Grögtmöglichite Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampiern de3 Norddeutihen Lloyd wurden 
mehr ad 2,500, 000 Baflagiere 
glüdlich über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

EFT Dre Einrichtung für Zwiihendedspaffagiere 
deren Schlaiftellen fid im Oberded und im zweiten 
Ded befinden, find anerkannt vortrefflich. 


Fleftriihe Yeleutung in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
x. m. Eigendurg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im BEN 
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— 
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sch Fr — * 


W 
H. Clauffe mus GCo. 
General-Agenten für den Wem 
80 Fifth Ave., Chicago. 


tz 


— GegründetgSeT. 


&.3.Nihard& &. 


62 Elerk Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Daß ältefte und größte deutie Dante und 
Pafjage-Geigäft in Amerida 


Schien Zinien auf en. 
Aerleihen Geld aut Grundeigenthbum. 
Erbſchaften und Voll mmachen beſorgt. 
Rokarszsahlungen md Wedel auf ale Platzt. 
Badethejörder ung nad allen Ländern. 
Baftage: Scheine zu billigiien Preifen über 
ale Sinien. 2jalj8 
Sonntagß offer von 10—18 Uhr. 





geht i ift die heite Zeit ! 


Wo man die billigiten Billete von nnd nad Europa 
über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Havre und 
Amiterdam kaufen kann. 
UNION TICKETOFFICE 
171 ©. Sarrijon Str. 

gegenüber dem neuen Grand Central Depot. 


Offen täglih bis 8:0 Abends; Sonntags big 12 | 
18jalmt8 | 


Ubr Ube Mittags. 
wirkt unfehldar 


Bandwurm Mittel, "; —— 
Man achte genau auf die Hausnummer. ¶W. ndie St 


Braneh 
| Oifices: 


| 90.8 92 


| fragen, 


| den.nad) dem Belieben derXeihen 


| oder anderes veriönliches 


| Maidinen, ohne Entfernung derieiben. 


dofr 


&3 it eine fidhere Anlage! 


Eimdurll Eolten, 


MMSBISO bis S250. 


$10 Anzahlung, Bet Hiper Wode, Ab- 
ſtract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Sinfen beredinet. 


Dieje Sotten Itegen body und troden. Gute Gifen- 
bahnverbindung, 34 Züge täglid, nur 35 Minuten 
Yahrt von der Gtadt. Bejuht Elmhurit und Ahr 
trerdet einen der fhhönften Vororte Chicagos ſehen. 
Zägliche Ercurfionen vom Welld Str..Bahnhof. Wer 
gen Freibillets fpredht in der Office vor 13jalmi 


Delany & Salzman, 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 


" Sihußverein der Hausbeſther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


571 Zarrabee Str. 

Win. Sievert, 320 4Wentworth Av. 

zus Neber, 523 Milweutce Ave, 
M. Weit, (ML Racine Ave. 

Ant. u TEE —— 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Zadion Str 
Teim Einlauf von Zedern außerhalb unjered Haus 
fes bitten wir auf die Marke C. E, & Co. zu achten, 
weiche die von un? kommenden Säcdken tragen. 


85.00 bear, 85.00 monatlich. 
EI” Kauft 850 wertb Möbein, Tcppige und Tefen 
zum billigen Baarpretie. lbwa 
Sterling Furniture Co., 
Madiſon Str., nabe Zefferion Str, 
Diien Abends bi3 Uhr und Soxataa® Jormittag, 





JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Fanpläne ausgenrbeitet, Bauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Drarbern Str. 
Zclephbon 594. Bjasmd 


Dariches auf perfönt. sigeutpum, 


Gebraucht Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Vetrage von 
825 bis 810. 000 zu den moglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu Leihen wünſcht 
auf M öbein, Pianod, Pierde, Wagen, Nutichen, Ya- 
{ er verlönliches Eigenthum irgend 

imt nicht nach unſeren Raten zu 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Air verleihen. EsId.ohne daß es ın eff 
fommt und beitreben uns. uniere Ku ge 
nen, daf toieder zu un fommen, we ie 

zu machen wünjchen 
au f belie ige Zeit ausgedehnt un al 
poll oder theilmetie zu irgend einer Ze 
den 
Zaıhlıına vermindert die Koiten de 
bältıtz zum Betrage der Zahlung 
Gebühren im Voraus abgezoge md 
ber vollen Betrag beö Tarle 
Sm ale Ihr einen Reftbetra gauf Möbeln, Pianos 
Eigenthum irgend Iveldher 
Art ichulden jolltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wü — 
laſſen das Eigenthum in Eurer ı Befi, 
en Gebr aud des Geldes. jowohl als aı gt 
n Sedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
un sen 'maden und da dur) die Kuften der Ans 
1eiße vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden Tolltet, jo wird es zu 
Eur en I Bortheil jet, zmerft bei ung vorzuipreden, 
bevor Zhr erie Anleihe mag. 

Ehicago Mortgage Loan Eo, 


85 La Salle Etr., erjier Zlur über der Straße. 


815.00 bi $5,000.00, 


Braudt Ihr Geld?Yhrktönntes befom 
men Am billigften. Amijchnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Edenio auf 
Ragericheine, Pelzwerf. Shmudiadhen. Diamanten, 
oder irgend ein guie3 Piand, zu den billigiten Raten 
und Sntereflen. Zablt e® zuräd, wie Jhr 
Eönn t und ftelt die Zinfenzahlung ein. 


ZB Dalter&6o 12mz1jll 
162 Waibdington Str. Zimmer 61 und 62 


entlichfeit 
au bedies 
eeine ans 
hen fönnen 


— —8*— 

gemachte 
m Ver⸗ 
ss we erben _ 


des 


| 


| 


| 
| 
| 


= 


ROYAL TRUST CO 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitorf 
des Staates Auimois. 


Eingezahltes Kapital $500,000, 
Bejahft Zinfen auf auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificatg 
genosunien werden. 


4 Procent Zinſen für Spareinlagen, 


ement wird durd dem 
d jteht unter deg 


lnier ©: ar⸗Eit nI 
t 


State Ban 


Sieie Sur 


Gouitrolle de3 St 
Die ſchönſten und größten 
rt . > — 
Sich zen. - Gewölbe, 
Eilder Baults. 


fter Dat 


age und 


Spezielles Deyar 


Beanutte, 


* ntamar 
u” "ce tt 


Mibert ®,G0e.......... 
James B. Wilbur a 
Charles S. Didi A 


Praſident. 

Caſſirer. 

fſiſtent · Caffirer. 
— — 

—— 30, Een Kavitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
DBice-Präfident der Handels börſe. 

Albert G. Spaidiug.. von A. G. Spalding Bros. 
Albert 2. Eoe............ .bon Dead & Go 
Geo... Thorne...von Montgomern Ward Ca 
Jſaac N. Camp von Eſtey K Camp. 
Robert Kindblom.. . .Bonmiifior, 
WW. DO. Goodman. Stau. Sawoder Goodman Sa, 
James B. Wilbur.. Anand Sajjiren, 


Zinanzielles. 


ſpart, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajüte oder 
ſcheudeg, nagh oder don Deutſchland kauft. 
20 befürdere Bailfagiere nad) und von Samburg, 

Bremen, Antiverpen, Rotterdam, Umiterdan, 
Savre, Paris, Stetiin zc. via New Vorf oder 
Batitas re. Paſſagiere nad Eur⸗ va Liefere mit 

edäd tieian Bord des Dampierd. Ber Freunde 
oder Verwandte von Eur oa tonmen lajien will, 
kanıt es nur in feinem ntereiie finden, bei mir SFreis 
Torten zu löien. Wnkunit Der Vaſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 

Generalslgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Selle Str. 


— und Erbidhaitsfahen iq 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen zc. 
drompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Ubr. 


—— Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 302% 
Geld auf Blöbel,. 

Keine Wegnahme, feine Deffentiihkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Etaaten das aröhte Kapital beiigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand im der Stadt. "Uniere Gejellichaft it 
organifirt und madt Gefiyäfte nad dem Baugeielle 
(daft3-Planee Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRücdzahlung nad Beauenichkeit. 
Epredht uns, bevor hr eine Anleihe made. Bringe 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 


EITC3 wird deutih gefprodemn 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, BZiminer 302. — Gegründet 1854 


* 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


(3 Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in Diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
Zimmer 2 
wilden Madilon und Waibington Str. 


Geld gelichen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und Keinen Summen. 
Geld vorräthig — Kein Verzu 
Zwei feine leere Eden auf der Südjeite für 99 Jahre 
zu vermieten. Wir wollen 40 Procent deö zur Exe 
ridhtung der Gebäude nöthigen Geldes vorjhießen. 
Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Dearborn Str. 4jalmtll 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der yırma U. &oveb * Bro.) 


15 Major Block, 
La Salle und Dtadıjon Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegens 
ftände Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Eoots Halle. 
Abends offen bis 9 Alır. 50 


Tialmog 





Sichere: Geldanlagen. 


Eriie Hypotheten zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chi cago Grundeigenthum. 


Vollmachten *833774ve⸗ 


Erbſchaften. 
VPaßſſag e⸗Scheine tan 


Billige Preife, gute Bedien 


Wasma anscdoril k Heinemann, 
145—146 €. Kandoipy Str. 


Eonntags ojien von 10-12 übe. —— 


DIVISION STREET BANK, 


19 E Division —— „nahe CEClybourn Ave., 
empjiehlt fich für 1592. 
edel auf Eur — . — äincalflo. 


Erfie Sypotheienz. Berfauf jietö vorräthig. 
EI” Zchlt Zinien auf Spareinlagen. 7jémdoſdi 


„_w. G. Stougshton, 
Offen Sonnabend "Avende. Bantier. 


Keld zu verfeifen. e, 


Rohde, Staah k Fleischer, 


fadido 75 Dearborn Str., — 15. 


— 


ung garantirt durd) 


auf Gt rundeigenthi in 3 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigentbum zu den niedrigften 
Raten auf Zinſen 


Bau⸗Anleihen zu bequemen ;Wedingungen, 


Belondere Facitit äten. 
Belondere Privilegien bei X Yorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 


59 DearbornSötr K6unsmijadidoll 


— 


irgend melde 
erfier Glaile Ge 
hbum, Hrund« 
attien. ierde, 
jeıhe nur mein 
en nach Belteben, 


in gröheren und — Summen auf 
aute Siberheit, wie Lagerhaue veine 

Saftspadiere und dewe zudes E 

ei gentkum, Hppothelen, Yauverein 

Tagen, Yianos, Möbelxc. Id ı 

eigenes Geld. Betrag und 2 Kesinqung 
zabldar ratenweife, auf mon atlide. — ung wenn 
gewünicht und Zinien demgemäg dv 2 alle oo 
fHäfte unter Beric wiegeuhert adgel Bitte beilte 
hen Sie mid oder jchr:iben Ste wegen naherer Ause 
kunft oder werden Jemand zu ihnen Ihiden. 

94 LaSalleStr., — 35, Zeiephon 1275. 


Der Cook Connty Bau- m Leit- Vereit 


verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 Prog Zinſen. 
Dffice: 227 €. North Uve., Chicago, Täglich offen 


von 8 Uhr Morgens Did 7 Uhr Mdendi 12dzjadideg] Ä 


Bun en 


Er Re 


ELRTETET 





